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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Stillkrippen. Barby. Sidneys
Frau. Was ſoll unſere Tochter
werden Vereine Für die Küche

Wäſche. Fernſprecher Brief
kaſten. RätſelEcke. Handarbeiten

Romanbeilage. Für unſere
Kleinen

gehen würaigieiten
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöttfnet imentgeltlich

an Sonn- und Festiagen von 11—2 Dhr ind
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II und von 3- 5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mitiwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zählung von 1 Mk. geöſtnet. Geschlossen
ist das Müseum am Karfreitag und Busstag.

Stäncdige Ausstellung desKunstvereins taglieh zu den gleichen
Zeiten geöftnet wie das Städtische Aluseum.
Eintritt für Aliteſieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 P

Stäcitische Bücherel undLesehalle, Köttgerstrasse, geötfnet
Wochentags von II 2 Uhr vormittags und
6 10 Uhr abends Senntags von Uhr
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12 22
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von 12 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von 11-2
Uhr vormittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
Ausgabe Wochentags von 12 2 Uhr
Jormittags und 6 9 Uhr abends Sonntags
von 12 1 Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöſtnet von 10 2 Vur

Volksbſbliothek in Buckau-
Ffarrstrasse 4, Sonntags II 12 Uhr vor-
mittags, Miſtwoch 8-—-8 Uhr abends

Gruson sche Gewachshauser
Buckau. LEnüitt Montags 1Mk., sonst
30 t. (chilpflichtige Kinder 20 P.), Sonn-
tass nachmittags 10Pf., Aittwochs von s bis
11 Uhr vormittags und 153 Uhr hach-
mittags, so ie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöffnet 8- 12 und 2-7 Uhr.

PrivateKunstsalons: Heinriehs-
noſensehe Kiunst-Ausstenlung, Breiteweg

ilis Neumann, Breiteweg I66
Kaiser Panorama. Breiteweg s
Denkmaäler, Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdiich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kricgerdenkm. a. Fürsten
al (Altstadt) und auk dem Nicolaipiatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liuse (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
EFriesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
HFeldartilerie- Denkmal (Briedrichstadt).

Metropol Theater. Sommer-
Theater. (Dational- Festsale). Hohepforte-
strasse 44. Beginn der Vorstellungen 8 Uhr.
Jeden Nachmittag ab 6 Uhr Gr. Garten-
Konzert.

Viktoria Theater sSommerbühbne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16 18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-
mittass Vorstellungen zu éermässigten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Zentrale Theater. Kaiser Wilneim-
Hat Erstklassige Spezialtaten Bühne
Anfans der Vorstellungen Wochentags
8 Ubr, Sonntags nachmittags 3, abends
i Vur

e 28Strümpfe und Längen
Kauft man am Hilrigſten zu Jabrikpreiſen bei

3 2 debOtto Müller, liner
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchtnen. [I582
Schnittmuſter

Grudeöfen
in allen Größen von Mark 3.50 an,

Aſchbehälter
zur Anfertigung ſämtlicher Blech-

ſchmiedearbeiten empfiehlt ſich [1598
S ehwarz, Dreienbrezel-

ſowie

6.

2 cTöpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Sehönheits- i.
Gestimndheits Seiſen aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

e e e
EnSgros,

EFernspr. 1060.

Trikota gen Strümpfe

Bolms Hey
Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche.

Besaätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Eigene, mechan- Strumpfstrickerei im Hause-

Mitolied des Rabatt päer

Detail

Väcäsche

ſtrafte r. 10.

Eine wahre Wonhltat für Plattfussleidende
sind Wittenberg's fecdernde Plattfuss Einlagen-

Diese anerkannt besten Binlagen, welche wie jede andere Einlegesohle in den
Sehuh gelegt werden, bedecken die ganze FKusssohle und bilden Keine Abstufungen,
Welche drücken, heben die Fussbänder und ermöglichen einen leichten Gang

Zu beziehen durch alle Schihwarengeschäfte, Bandagisten usw. Wo nicht
Yorrätig, werden Bezugsquellen nachgewiesen. 1740

Curt Vogt, Aschersleben.
Generalvertrieb für Provinz sachsen, Anhalt und Thüringen

Millionen Hausfrauen benutzen

Globus
Putz-Extrakt

das anerkannt beste Metallputzmittel.

Im heisven Sommer
ist der Aufenthalt

Waehwitzgrunde

bei Dresden ein herrlicher Natur-
genuss. Im Etablissement „Johannes-
bad in Wachwitz findet man preis-
werte Sommerwohnungen und villige
Bewirtung. Prächtiger Waldpark, Berg

mit Aussichtsturm, welcher eine ent-
zückende Fernsicht bietet. [1803

Vorzügliche Dampfer und Strassen-
bahnverbindung mit Dresden.

6901

im idyllischen

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen

Damenſchneiderei en e nenntbilden. Kurſe täglich beginnend,
von 9—12 ünd 2—5 Uhr, Honorar mäßig. Anmeldungen erbeten von 12 2 Uhr. [1640

Frau Slora Erneſti, nene en.
Original-Viotoria- Nähmaschinen

aus der Fabrik I. Müundlos Co. Magdeburg N.,

Sind Fabrikate allerergten Ranges.
Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Win za e Naudehurg, Altmarkt 13,u 9 gegenüber dem Kaiser Oito- Denkmal

Reparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmaschinenöl eto,

TBisschränke
in der vollkommensten Bauart
Kauft man am billigsten in der

Eisschranke Fabrik
von

August Scharioth
Gegründete Knhochenhaueruſfer 29 ger

Vabrik: Veustäüdter Bahnhot, Letzlingerstrasse 4,
1 Minute vom Bahnhof Fabriktelephon: 4963.

Kochkunst-Ausstelluns Magdeburg prämiiert
mit dem Ehrenpreis und der Goldenen Medaille,

(s15

Wasehen Sie schon

mit Aluges

Seifensalmiak?

Billig und gut
Herrensohlen u. Hlecke 2.50
Damensohlen u. FRlecke 1.75
Gr. Junkerstrabe 14, im Lade

9801

S

Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochächtungsvoll

Ww. II.
Bismark, 1. 1I1. 1905. I5100
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, iſt in Doſen à
I. u. 2.- in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt iu
Originalpackung weißgrünrot u. Fa.
Schubert Co Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

wurde 12mal erfolgl. behand.
rn Durch natürl. Heilweiſe jetzt

jed. Stotterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge. Primagef.

S. Jeſtram, Zerlin, Kreuzbergſtr. 75. [1739

9998 6illigst cZilder, Hemälde, Einrahmung von
S Zildern, Spiegeln u ſämmtl. Hlaſerarb.
S Groß. Lager in Gold u. Boliturleiſten.
S Moderne Rahmen. Vergolderei. [1609
Al g. Rahmenſabrikation,h Sein

Erfolgreiche Behandlung

bei Zleichſucht, Anterleibsleiden, Maſſagen
jeder Art durch ärztlich geprüſte 2aſſenrin.

Frau Glatzel, Magdeburg,
Hürstenufer II, a. d. Strombrücke
Sprechſtunden von 105 und 7—8 Uhr abends

Neuheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, präktiſch und leicht.
ſowie jede andere Arbeit ſfertigt, auch von

e Bezugsquelle

ausgekämmtem Haar, die

20pf Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. so
Kein Laden.

Universal-Putz- und Reinigungsmitte
für Küche und Haushaſt

ln Haketen a 10 nd 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

und Seifen handlungen

6 al
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Magdeburg, 28, Juni 1908

Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,

Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode und
„Sür unſere Rleinen

Aureigenpreis 25Pfy., Stadt- Anzeigen loPfg. Kl. Beschättsaneſgen: Wort 2Pig. Prinatameigen ein. Geschattssteſſen: Mandehurg, Begietungstr. I4 ornopr.: 2913] u. Hale a 9, loignigerstt

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Wir ſind gern bereit, denjenigen Abonnenten, welche
auch in der Sommerfriſche unſere Wochenſchrift nicht
entbehren wollen, dieſelbe nachzuſenden, und bitten wir
um rechtzeitige und deutliche Angabe der Adreſſe, ſowie
Vorausbezahlung des Betrages

Die Portoſpeſen betragen pro Heft inkl. Schnittinuſter
bogen 5 Pfg. Bei längerem Aufenthalte empfehlen
wir, das Blatt bei dem nächſten Poſtamt oder beim
Briefträger zu beſtellen.

Das Poſtabonnement muß anf mindeſtens einen
Kalendermonat oder ein Vierteljahr aufgegeben werden.
Der Abonnementsbetrag erhöht ſich in dieſem Falle un
die Beſtellgebühr, welche für das ganze Vierteljahr (inkk.
Schnittinuſterbogen) 12 Pfennig beträgt.

Die Geſchäſtsſtelle.

Skillkrippen.
aum iſt man in der ſtädtiſchen Säuglings
fürſorge durch Einführung von Still
prämien einen erfreulichen Schritt vor

wärts gekommen, da werden auch ſchon wieder
Stimmen laut, die die Notwendigkeit eines
weiteren Fortſchritts anf dem angefangenen
Wege nachzuweiſen ſuchen. Es handelt ſich
dabei um die Einrichtung der ſogenannten
Stillkrippen, die als eine unumgängliche Er
gänzung der von der Stadt ins Werk geſetzten
Säuglingsfürſorge angeſehen werden.

Nach dem Urkeil des ſtädtiſchen Kinder
arztes iſt die Sterblichkeit unter den Säug
lingen zum größten Teil zweifellos auf das
frühzeitige Abſetzen derſelben von der Bruſt
zurückzuführen. Das iſt eigentlich kein neuer
Gründ, um der Sache das Wort zu reden,
und wir haben wiederholt auf die auf dieſem
Gebiete zutage tretenden Mißſtände hingewieſen
Die Stillprämten ſollten darin einigen Wandel
ſchaffen. Es iſt erfreulich, zu hören, daß man
mit ihnen ſeit ihrer Einführung nur gute Er
fahrungen gemacht hat. Die Zahl der Be
werber unter den Müttern nimmt ſtändig zu.
Es iſt aber auch nicht zu leugnen, daß trotz
dem ein allgemeiner durchgreifender Erfolg nur
unter Berückſichtigung aller dabei in Frage
kommenden Verhältniſſe erzielt werden kann.
Viel, ſehr viel bleibt dabei der Zukunft noch
vorbehalten. Nach wie vor tritt eine vorzeitige
Entwöhnung der Saäuglinge ein, wenn auch
nicht in dem Maße wie früher, aber ſoziale
Gründe geſtatten oft nicht, die Bruſtnährung
trotz der Prämien ausreichend durchzuführen
Die Zahl der arbeitenden Mütter iſt in Magde
burg keineswegs gering. und nicht immer ver

s dämmert in dem Frühlingsraum,
Und Nacht löſcht aus die Sonnenhelle.
Jm leiſen Takt, am Meeresſtrand

Bricht ſich die ſilberklare Welle.
Weit wölbt der Himmel ſtolz ſein Dach
Mit all dem gold'nen Sterngefunkel,
Der weiße, loſe Dünenſand
Blinkt faſt geſpenſtiſch aus dem Dunkel
Den Menſchen, die ſich müd' geruht
Am Cag, in gold'ner Mittagshelle,
Sang noch ein leiſes Schlummerlied
Die ſchaumgekrönte Meereswelle.
Nun ſchläft das Ereiben, ruht die Luſt,
Jch kann den holden Zauber trinken,
Und glückberauſcht, und andachtsvoll
Ans reiche Herz der Erde ſinken.

Wer kennt das Schweigen, tief und ſüß,
Wenn Nacht die Erde hält umſchlungen,
Wenn unſer ganzes, beſſres Sein
Von heil'gem Frieden iſt durchörungen
Was uns den ganzen Tag beherrſcht,
Des Lebens tauſend Kleinigkeiten
Es iſt entrückt dem geiſt'gen Blick
In unabſehbar ferne Weiten.
Und vor die Seele tritt mit Macht
Das Vorbild, das uns Gott gegeben,
Und die Gewißheit, daß wir ſind
Beſtimmt noch für ein beſſres Leben.
Da fühlt man tief im Herzensgrund

Der Gottheit wunderſames Walten
Wenn in dem mächtigen Sternendom
Ein Gott die Andacht ſelbſt gehalten

Es dämmert in dem Frühlingsraum
Und Licht löſcht aus das nächt'ge Dunkel,
Die Morgenröte überſtrahlt
Der Himmelsſterne matt Gefunkel.
Es iſt ein Raunen ringsumher
Ein Jubeln leis in Zweig und Aeſten,
Und Blumenglöckchen läuten ſacht,

Als rüſten ſie zu Frühlingsfeſten.
g Grete Zech.

mag die verhältnismäßig niedrige Prämie die
Ausſetzung der gewerblichen oder induſtriellen
Arbeit zu bewirken. Jn dieſen Fällen wäre
die Einrichtung von Stillkrippen von großem
Segen Und neben den gezahlten Prämten

Waſch oder Badegelegenheit. Die Benutzung
dieſer Einrichtung müßte aber, ſollte ſie ihren
Zweck erfüllen, für die Mütter völlig koſtenlos
ſein. Die wenigen pekuniären Opfer, die ſie
erfordert, wären allein von der Stadt zu tragen.

Wir können uns ſparen, hier noch den
Wert der Selbſtſtillung näher zu beleuchten,
aber im Hinblick auf die große Sterblichkeit
der Säuglinge müſſen wir auf dem angefangenen
Wege weiter bauen und beſtrebt ſein, zum
Wohle der Familie, der Stadt und des Staates
ein kräftiges, geſundes Geſchlecht heranzuziehen,
daß ſeiner ſpäteren Aufgabe körperlich ge
wachſen iſt.

Harby.
arby Eine Minute Die Coupé

türen öffnen ſich, und ehe die Reiſenden
der Kanonenbahn Berlin Nordhauſen

Metz ſich von dem fehlenden Bahnhofspikkolo
überzeugt haben, ſauſt der Zug ſchon wieder
davon. Der kurze Aufenthalt läßt vermuten,
daß Barby kein Verkehrszentrum bildet. Und
das nimmt uns Wunder, denn ſeine Lage
wäre ganz dazu angetan es liegt an einem
Hauptverkehswege, die Mitteldeutſchland mit
dem Weſten verbinden, und die an dieſem
Städtchen vorüberfließende Elbe wäre wohl
geeignet, belebend auf den Handel und das
Emporblühen desſelben einzuwirken. Von einem
Wachſen der Stadt oder von einer weltberühmten
Induſtrie daſelbſt kann jedoch keine Rede ſein.
Trotzdem aber beſitzt es eine Berühmtheit, die
es jeder anderen, und ſelbſt maucher größeren
Stadt Sachſens, würdig an die Seile ſtellt

Barbys Bedeutung liegt in ſeiner ganzen
glänzenden Vergangenheit, ſowie in dem im
Fürſtenſchloſſe untergebrachten Lehrerſeminare.



2 Sächſiſch Thäringſche Hausfrau
Noch heute ſieht Magdeburg mit neidiſchen
Blicken hinauf zu ſeiner kleinen Elbſchweſter,
das ihm den Ruhm jener Bildungsſtätte einſt
mit Erfolg ſtreitig gemacht hatte. Bis zum
Jahre 1855 nämlich befand ſich dieſelbe in der
Stadt Magdeburg, in welchem Jahre ſie dann
nach dem einſamen kleinen Ackerbürgerſtädtchen
verlegt wurde. Aus welchem Grunde das ge
ſchah, blieb leider der Oeffentlichkeit unbekannt,
denn daß die wachſende Anſtalt in einer Groß
ſtadt mit räumlichen Schwierigkeiten zu kämpfen
hatte, kann bei der opferwilligen Geſinnung
der Bevölkerung nicht als ſtichhaltig angeſehen
werden, und wir können es der damaligen
Magdeburger Bevölkerung nachempfinden, wenn
ſie bemüht war, dieſen Wechſel zu verhindern,
ging ihr doch damit zugleich ein ſchöner Er
werbszweig verloren. Ob es ferner pädagogiſch
richtig iſt, dieſe jungen Leüte, die doch ſpäter
andere für den Kampf gegen geſellſchaftliche,
moraliſche und ſittliche Entgleiſungen erziehen
ſollen, in die Einſamkeit zu bringen, wo ihnen
ſelbſt jene Gefahren unbekannt bleiben müſſen,
möge dahingeſtellt ſein. Die neueren Beſtrebungen
vernünftiger Volkserzieher freilich fordern heute
das Gegenteil. Doch wie dem auch ſei, Barby
iſt froh, daß es Sachſens Söhne ſechs Jahre
hindurch in ſeinen Mauern beherbergen kann,
finden doch auch viele Frauen durch eingerichtete
Privatpenſionen geeigneten Nebenverdienſt.

Das anmutige, herrliche Schloß, in deſſen
Räumen das Seminar unkergebracht iſt, hat
eine lange, bewegte Vergangenheit hinter ſich.
Darum ſehen es die Barbyer auch förmlich als
Ortsheiligtum an, das all die Stürme der
Heimat mit durchlebt, und von dem ſo viele
Zeichen menſchenfreundlicher Geſinnung in die
dichtbevölkerte Umgebung ausgingen. Er
ſchütternd wirkte darum auch vor etlicher Zeit
die Nachricht von dem Brande eines Teiles des
Schloſſes, in dem das Seminar untergebracht iſt.

Unter den Edlen und Grafen von Barby,
die die alte Burgwart bewohnten, ragt be
ſonders Wolfgang J. hervor, deſſen fromme,
edelmütige Gemahlin Agnes von Mansſeld
überzeugend für die Einführung der Refor
mation eintrat. Jhr Familienleben wurde ge
tragen von vorbildlicher Eintracht und Liebe.
Eine noch vorhandene Altartafel in der Schloß
kirche in übermalter Bildhauerarbeit, die das
unvergeßliche Paar mit ſeinen 13 Söhnen und
7 Töchtern darſtellt, gehört zu den antiken,
vielbewunderten Raritkäten des freundlichen
Städtchens. Trotz dieſer großen Nachkommen
ſchaft bleibt es wunderbar, daß das Geſchlecht
ſchon im vierten Gliede im Mannesſtamme aus
ſtarb. Zu den letzten Vertretern dieſes Geſchlechts
überhaupt zählt auch Aemilie Juliane, Gräfin von
Barby, deren Andenken noch in dem von ihr ver
faßten Liede: „Wer weiß, wie nahe mir mein
Ende,“ in die fernſten Zeiten fortleben wird.

Das alte Schloß, das im 18. Jahrhundert
eine durchgreifende Neuerung erfuhr, ſah im
Laufe der Zeit mancherlei fürſtlichen und gräf
lichen Hofſtaat, und manche Wandlungen in
ſeiner Benutzung ſind von hoher Bedeutung
bis in unſere Zeit hinein geblieben. Unter
ihnen iſt die Niederlaſſung der Herrenhuter,
deren ſtilles fleißiges und frommes Weſen nicht
allein für den Ort ſelbſt, ſondern auch für die
ganze Gegend zum Segen wurde, beſonders
hervorzuheben. Bedauerlich war daher ihr
Weggang nach Niesky, nur noch die Nieder
laſſung in dem nahen Gnadau iſt von jener
betriebſamen, vorbildlichen Gemeinſchaft zurück
geblieben, die auch heute noch durch die treff
liche Mädchen Erziehungsanſtalt und die
bekannten Gnadauer Brezeln weit über die
Grenzen Sachſens hinaus berühmt iſt.

Eine recht trübe Zeit durchlebte Barby vor
100 Jahren, als es unter jahrelangen Plünde
rungen und Brandſchatzungen, ſowie unter
franzöſiſcher Vergewaltigung ſeufzte, bis das
Jahr 1813 die Erhebung und die erſehnte Er
1bſüng brachte Zu jener Zeit wurde das
herrliche Schloß zum Lazarett für typhüskränke
Soldaten aus Freund und Feind, an 1400
Kranke wurden hier behandelt, wovon etwa

600 Tote ihre letzte Ruheſtätte in einem Maſſen
grabe auf freiem Felde fanden.

Die herrlichen Waldungen und fruchtbaren
Felder der Umgegend, die äußerſt lohnende
Ausflüge bieten, beſitzen einen Wildreichtum,
wie kaum ein anderer Teil Sachſens. Nicht
ſelten werden von wenigen Schützen auf einer
einzigen Jagd nahe an tauſend Tiere Zur
Strecke gebracht. Mit Freuden wird daher
auch alljährlich dieſer Zeit von unſeren Haus
frauen entgegengeſehen, liefert ſie doch auch für
Küche und Tafel ſelbſt der kleinſten Haushal
tungen manches feiſte Häslein, manches runde,
volle Hühnchen. Groß iſt auch allemal der
Jubel und die Freude der Bewohner, wenn ſie
nach jahrzehntelanger Gewohnheit alljährlich
den kaiſerlichen Jagdgaſt in dem gaſtlichen
Barby begrüßen können, dann iſt das feund
liche Städtchen der Mittelpunkt des regſten
Lebens, in das das „kleine Prinzeßchen“ ſo
fröhlich dreinſchaut. Dann erzählt man weit
und breit von dem „Haſenwinkel“, und auch
Pömmelte muß zu manchem witzigen Schlag

worte herhalten h
Hidneys Frau.

Novelle von C. Wood-Morriſon.
Freie Uebertragung von A. Jacobowigß.

ch weiß nicht, ſoll ich lachen oder weinen
über mein Schickfalk? Es iſt ſo ſeltſam und
ſo gut, ſo ſchwer und doch ſo unerwartet wunder

voll! Ein tiefer Frieden erfüllt mich. Aus toten
Hoffnungen und aus Sorgen bin ich erwacht zu neuem,
freudigen Leben.

Vielleicht war der Grund hierzu darin zu ſuchen,
daß meine Haare rot waren und mein linker Fuß
ein wenig ſchleppte, ſo daß ich ſtets hinter andern
Kindern herhinken mußte. Ich hielt mich für kränklich
und häßlich, und das machte mich nachdenklich und
zurückhaltend. Und als ich mich in Sidney, den
Sohn des Senators, verliebte, geſchah dies mit der
ganzen Seele eines intenſiv fühlenden Menſchen, der
ſich ſelbſt erzogen hat. Alle Mädchen im Dorf
ſchwärmten für ihn. Ein paar nahmen es ſogar
ernſt damit, obgleich er ſich faſt garnicht um ſie
kümmerte. Er lernte vielmehr fleißig mit ſeinem
Hauslehrer und verbrachte ſeine freie Zeit mit Jagen
und Fiſchen. Viel ſpäter ſchrieb mir einmak ſeine
Frau, daß er mich öfters geſehen und ſich in knaben
haftem Unbehagen gewundert hätte, warum ihm meine
traurigen Augen überallhin folgten.

Meine leidenſchaftliche Zuneigung zu dem hübſchen
Knaben, der von meinen Empfindungen keine Ahnung
hatte, hätte mich vielleicht ganz krank gemacht, wenn
nicht neue Ereigniſſe in mein Leben getreten wären,
die mich ablenkten. Meine Mutter ſtarb. Meine
Geſchwiſter heirateten bald darauf, und unſer Haus
war vereinſamt. Eines Tages brachte der Vater eine
zweite Frau heim, eine vornehme Dame mit einem
Kind. Sie muß wohl eine Geſchichte gehabt, große
Sorgen durchgemacht haben, bis ſie, die ſo fein und
zart war, ſich entſchloß, meinen Vater, einen ein
fachen Pächter, zu heiraten. Natürlich liebte er ſie
ſehr, und ich war vergeſſen. Sein ganzes Einkommen
verwandte er dazu, ihr das Leben ſo behaglich wie
möglich zu machen, und das war ſehr koſtſpielig,
denn was für uns ein Luxus war, ſchien zu meiner
Stiefmutter täglichen Lebensbedürfniſſen zu gehören

Die kleine Céline war prächtig anzuſehen. Gold
haarig, von franzöſiſcher Abſtammung, beſaß ſte doch
die raſſige Schönheit der Amerikanerin. Glücklicher
weiſe war Célines Herz ſo gut wie ihre Geſtalt ſchön
Wir gewannen uns lieb vom erſten Tage an und
würden unzertrennliche Freundinnen.

„Annie, kleine Schweſter Annie, deine Stimme
gleicht alten Liedern, die man im Zwielicht ſingt,“
ſagte das phantaſtiſche Kind zu mir. „Komm, wir
wollen auf die Wieſe gehen, damit ich deine Augen
im Sternenlicht ſtrahlen ſehen kann. Komm, laß uns
gehen und miteinander plaudern.“ Dies ſagte ſie, wenn
wir ſchon den ganzen Tag zuſammen geweſen waren.

Später mußte ich durch ſie leiden. Sidney traf uns
eines Abends, als wir von unſerem Spaziergange auf
der Wieſe kamen, ſah Céline und verliebte ſich in ſie.

Ich war dabei, wenn ſie ſich trafen, war Zeuge
der Zärklichkeiten, die ſie austauſchten, ſah ihre junge
Liebe wachſen und ſtärker werden. Sie machten mich
zu ihrer Vertrauten. Ich liebte ſie beide, half ihnen
ohne Bitterkeit, aber mit welch einem verzweifelten
blutenden Herzen

Einmal ſagte Sidney zu mir, halb lächelnd, halb
perlegen „Sieh inich nicht länger ſo an, kleines
Mädchen Deine Augen ſind tkraurig, wie die Klage
lieder der alten Juden.

Sie lachten nur ich könnte nicht fröhlich ſein.

Armes, einſames Mädchen, mit dem kränklichen
Körper und dem Herzen, deſſen Schwingen gebrochen
waren. Armes Mädchen, die du andere himmel
wärts fahren ſahſt und ſelber auf der dunklen Erde
zurückbleiben mußteſt.

Ein andermal ging ein Schatten über Coéline.
Jch hörte ſie ſchluchzen in den Armen ihres Geliebten.
Dann folgte an einem frühen Morgen ihre Traunng,
und beide reiſten ab Was nun ſolgte, dünkt
mich ein verwirrender Träum. Ich habe es vergeſſen.
Nur das Eine weiß ich, daß ich litt und mich
quälte, faſt bis zur Selbſtvernichtung.

Sie kamen zurück, glücklich und ſtrahlend. Seine
Verwandten waren von ihrer Schönheit und Eigenart
bezaubert. Sie reiſten wieder ab nach ihrem großen,
reichen Beſitztum auf dem Lande, wo Diener in Fülle
waren, Célines Befehlen zu gehorchen, und ſamntene
Seſſel warteten, ihren ſüßen Körper zu umſchließen.
Meine Gedanken folgten ihnen, obgleich ich ſie nicht
beſuchen konnte, denn Célines erſte Handlung in
ihrem neuen Wohlſtande war, mich in eine Heilanſtalt
zit ſenden, damit mein kranker Fuß gerade gemacht
würde. Dort zeigte es ſich, daß meine Lahmheit
durch eine kleine Urſache entſtanden war, die ohne
Schwierigkeiten geheilt werden konnte.

Ich reiſte heim, froh und ſtolz, daß ich jetzt zwei
geſunde Füße hatte wie die anderen Menſchen, von
nun an gehen konnte wie ſie. Doch meine Freude
war nur kurzlebig. Sidney holte mich von dem
kteinen Bahnhof ab, ein ſehr bleich und gebrochen
ausſehender Mann. Ich erinnere mich. er nahm
mich an der Hand und führte mich an den Ort, wo
er und Celine ſich vordem trafen. Es war ein im
Frühlingsgrün leuchtender Fleck. unter großen Bäumen
Er ſprach, meine Hand in der ſeinen behaltend.

„Sie iſt tot, ſagte er dump. o
Wir wollten dir nicht ſchreiben, glaubten, es würde
beſſer werden. Sein Kopf lehnte an meiner
Schulter; er ſchluchzte wie ein Kind.

„Sie vergaß dich nicht,“ fuhr er fort, als er ſich
wieder gefaßt hatte. „Sie hatte ein Zimmer für dich
einrichten laſſen. Wenn Annie kommt ſagte ſie ſtets.
Jetzt iſt Annie gekommen, und ſie iſt nicht mehr da.

Am ſelben Tage ſtand ich an ihrem offenen
Grabe, ſtarr vor Kummer und Bangigkeit, und doch
mit dem Gedanken, daß ſein Kopf auf meiner Schulter
geruht hatte. Dann kam er jeden Tag, arm und ge
brochen, und führte mich zu den Plätzen, die ſie geliebt

„Hier küßte ich ſie das erſtemal, beſinnſt du
dich, Annie? Wie ſie daſaß, den Schoß voll von
Blumen. Und hier trug ich ſie über den Bach
So ſprach er zu mir, mit ſeiner Hand in der meinen,
oft an meiner Schulter weinend

Nach einem Jahre 0 Seligkeit fragte er
mich, ob ich um ihretwillen ſein Weib werden wollte.
Nur ich allein teile ſeinen Kummer um ſie. Jhre
Mutter klage nur gleich einem Kinde, dem das Spiel
zeug zerbrochen ſei Seine Verwandten aber be
griſſen ſeinen Schmerz nicht um ein Weib, daß weder
vornehme Familie noch Reichtum beſeſſen hatte. Nur

ihm und mir wäre ihr Verluſt ſtets lebendig Jch
hielt meine Gefühle zurück, ließ ihm den Glauben, daß
ich ihn nur heiratete, um mit ihm zu trauern.

Wir reiſten. Ueber das Meer, in freinde
Länder, überallhin, wo Sidney hoffte, geitweilig
Vergeſſen zu finden. Und überall war ich der
ſüßen, ſchweren Aufgabe bewußt, ihm ein Troſt zu
ſein. Die große Liebe machte mich klug. Ich ſuchte
ſeinen Schmerz zu lindern Jch folgte ſeinen Er
innerungen in vergangene Zeiten. Und niemals
ließ in ihm die Vermutung aufkommen, daß er mir
daſür Zärtlichkeit ſchuldig blieb, daß mein Herz durch
meine Liebe zu ihm gekreuzigt wurde. Ich wollte
es ihn niemals wiſſen laſſen. Nie, nie ſollte er es
erfahren Dann aber kam die Zeit, da ich ſchwach
von erliktenen Schmerzen und nie gekannter Freude
dalag, mein kleines Kind im Arm. Und die Schleier
jahrelanger Qualen fielen ab von meinem Herzen

„Du haſt neue Augen bekommen,“ murmelte Sid
ney. All das Traurige, das in deinen Augen lag, iſt ge
ſchwunden, wie der böſe Geiſt beim Segen des Prieſters.

„O, ich kann nicht anders,“ rief ich aus. „Ver
gib, daß ich ſo glücklich bin. Ich liebe dich ſo ſehr
S ich ſtarb nicht und ich habe mein Kind.
Sidneh, mein Herz, mein Einziggeliebter! Ich habe
dich mein ganzes Leben geliebt. Und jetzt ſingt mein
Herz, kann es nicht laſſeit, laut zu jubeln

Er ſah mich ſtarr einen Augenblick an eine
ſeltſam wilde Bewegung ging über ſein liebes Geſicht.

„Du haſt mich geliebt, dein ganzes Leben lang?
Annie, mein armes kleines Mädchen, wie mußt du
gelitten haben

Ein froher Zug, der den wilden Blick verſcheuchte,
kam in ſein Geſicht. Und leiſe, ganz leiſe, damit mein
Kind nicht geſtört würde, zog er mich zu ſich empor
und ſchloß mich voll ſanfter Zärtlichkeit in ſeine Arme

Die Freude überflutete mich, verwiſchte die
Hual langer, einſamer, bikterer Jahre. Frieden, der

ſeligſte Frieden auf Erden war in meinem Herzen



v re

m

r z W

Roman von Cenore Pany.

Segen den Stro

(41. Fortſetzung.)

„An Wunder fragte er überraſcht.
„Haben Sie Viſionen gehabte“

Sie nickte. „Ja, eine Erſcheinung, ſo
ſüß, daß ich mich nicht ſatt daran ſchauen
konnte und nun in fiebernder Ungeduld
warte, ob ſie wiederkehren wird oder nicht.“

Eine Ahnung dämmerte in ihm auf.
Aber er wagte es nicht, nach etwas zu
forſchen, das ſie verbergen zu wollen ſchien

„Was haben Sie denn da?“ fragte ſie,
auf die Partitur deutend.

Wilden erklärte ihr in Kürze Frieſens
Programm. Sie müſſen ihm verzeihen,“
ſchloß er. „Herrn von Frieſens Anſichten
über Kunſt ſind etwas uünentwickelt, weshalb
ich Sie auch bitte, die arge Zumutung,
welche er an ſie ſtellt, nicht als Beleidigung
guffaſſen zu wollen.

Lola ſchüttelte den Kopf. Herr von
Frieſen hat ſich mir gegenüber ſtets als
Gentleman benommen; ich würde ihm daher
auch diesmal gern gefällig ſein.“

„Wünſchen Sie die Partitur durchzuſehen
„Es hat keinen Zweck. Denn,“ fuhr

ſie errötend fort, „es iſt einfach unmöglich,
daß ich mit Jhnen zuſammen ſinge.“

Wilden ſtutzte. Trotzdem er entſchloſſen
war, unter keinen Umſtänden die Partie auf
ſich zu nehmen, fühlte ſich ſeine Eitelkeit von
dem ungeſchminkten Urteil der Sängerin doch
ein wenig verletzt. „Jch war nicht einen
Augenblick töricht genug,“ ſagte er pikiert,
„mich mit Unerreichbarem meſſen zu wollen.
Mein Entſchluß ſtand ſchon von Anbeginn
feſt. Wenn ich mich dennoch herbeiließ, Sie
mit Herrn von Frieſens Vorſchlag zu in
kommodieren, ſo geſchah dies einzig, um
ſeinem Drängen gerecht zu werden, auf
keinen Fall aber in der Abſicht, mich in ver
blendetemn Eigendünkel an die Seite einer
Künſtlerin zu ſtellen.

„Nein, Herr von Wilden, das iſt nicht
der Grund, weshalb ich auf die angebotene

Ehre verzichten muß. Es iſt etwas anderes
„Was alſo Verſohnt und neugierig

zugleich hängt ſein Blick an ihren Lippen
Jn Lolas Zügen malt ſich unverhohlene

Verlegenheit. Iſt es wirklich nötig, daß
ich Jhnen das ſage, Herr von Wilden

„Unbedingt.“

Nun denn, es iſt um Jhrer
Frau willen,“ ſtieß ſie zögernd hervor.

Wilden lächelte beluſtigt. „Ach, Sie
denken, meine Frau könnte eiferſüchtig werden,
wenn

„Jch denke es nicht bloß ich weiß es
beſtimmt

„So bereitet es mir ein doppeltes Ver
gnügen, Jhren Irrtum berichtigen zu dürfen
Meine Frau und ich haben uns über dieſes
Kapitel längſt ausgeſprochen. Sie weiß, daß
es reine Freundſchaft iſt, was mich ſo oft
in Jhre Nähe treibt, und ſie weiß auch. daß
ich ihr ein treuer Gatte bin. Jhre Furcht
beruht auf einer Tätiſchung, Fräulein Lola.“

Die Sängerin verneinte heftig. „Jch
wollte, es wäre wie Sie ſagen, Herr von
Wilden; leider iſt es nicht ſo. Jch habe

Jhre Frau nicht nur einmal, ſondern wieder
holt beobachtet, und auf dem Ball in Jhrem
Hauſe ward meine Frage gelöſt. Man hatte
eben wieder zu tanzen begonnen, und Sie
hielten Umſchau nach mir, um mich zu holen
Jhre Frau ſtand allein und ſah Jhnen nach.
Und als ſie merkte, wem Jhre Schritte
galten, da flammte es in ihren Augen jäh
lings auf. Es war mehr als Eiferſucht, es
war Haß. Soll ich nun etwa die Zerſtörerin
Jhres Glückes werden Nein, das haben
Sie nicht verdient. Und ich habe mir daher
auch zugeſchworen, mich Jhnen ſo fern als
möglich zu halten, und als ich vor einigen
Tagen mit meiner Tante bei Jhnen zu Be
ſuch war, da überſchritt ich Jhre Schwelle
mit dem unverbrüchlichen Vorſatz, daß es
das letzte Mal ſein ſollte.

„Und bedachten nicht, daß Sie mir da
durch einen großen, großen Schmerz zu
fügen würden forſchte Wilden bekümmert.

Ein warmer, herzlicher Blick ſtreift ihn.
„Sie werden mir vielleicht noch danken dafür.
Erinnern Sie ſich unſeres gemeinſamen
Weihnachtsabends Sie erhoben Jhr Glas
mit dem Bedeuten, daß nichts auf der Welt
Sie vermögen könne, Jhre Freundſchaft für
mich zu opfern. Das Glas zZerſprang.“

„O,“ ſagte Wilden, ſie verwundert be
trachtend, „damals lachten Sie über meinen
Schreck, heute flüchten Sie hinter denſelben
Aberglauben, von deſſen Wertloſigkeit ich mich
Gott ſei Dank bald überzeugte. Faſt fühle
ich mich zu der Vermutung veranlaßt, daß
es Jhr hauptſächlichſter Wunſch iſt, mich los
zu werden.

Wirklich Glauben Sie das e
„Nein,“ erwiderte er beſchämt.
„Und werden es auch nicht glauben,

wenn ich Sie dringend bitte, von nun an
ſeltener bei mir vorzuſprechene“

Er nickte ſeufzend. „Da Sie es be
fehlen, bringe ich denn auch die mir ſo lieb
gewordenen Plauderſtündchen zum Opfer.

Wenigſtens ſolange ſchloß er diplomatiſch,
„bis es mir gelungen ſein wird, Sie von

Der Nichtigkeit Ihrer Befürchtungen zu über
zeitgen.“

„Alſo bis dahin ſagte ſie, ihm die
Hand reichend.

Er küßte die ſchlanken weißen Finger.
„Und was darf ich Frieſen mitteilen?“ fragte
er, die Partitur vom Tiſch raffend.
Ich werde ihm ſelbſt ſchreiben, Herr von

Wilden.“
Er verbeugte ſich.

Frieſen war ſehr ärgerlich, daß er bei
Fräulein von Ried, auf welche er voll Zu
verſicht gerechnet, abgeblitzt war. Liebens
würdig, aber entſchieden hatte ſie abgelehnt,
ſich gleichzeitig entſchuldigend, daß ſie nicht
itt der Lage ſei ihm die Gründe für ihre
Weigerung zu nennen Wenn Weiber
Gründe haben, die ſie nicht nennen können,

dann haben ſie eben keine Gründe philo
ſöphierte er. Doch hütete er ſich, ſeinen
Bekannten gegenüber die ihm widerfahrene

Niederlage merken zu laſſen, und Wilden
hatte ihm ſogar feierlich ſchwören müſſen,
die Sache für immer totzuſchweigen. Dies
vereinigte ſich vollkommen mit deſſen Wünſchen

Er hatte Lolas Warnung nicht vergeſſen
und war zufrieden, daß er Julia über ſeinen
Beſuch bei ihr nicht hatte berichten müſſen.
So ſehr er ſich jedoch bemühte, und wie
klug er es auch anſtellte, er erfuhr aus dem
Munde ſeiner Frau nichts, was die Ver
mutung der Sängerin gerechtfertigt hätte.
Die Geringſchätzung, mit der ſie von Lola
und von der Bühnenkunſt im allgemeinen zu
ſprechen pflegte, war ihm ja nicht neu.
Aber das war ein ererbtes Prinzip und
hatte mit Eiferſucht nichts zu tun. Nach
dem Maskenball, auf welchem Fräulein von
Ried, trotzdem man ſie eingeladen, nicht er
ſchienen war, fragte ſie ihren Mann nach
ihr. „Jſt ſie kranke Siehſt du ſie nier“

Wilden verneinte. „Doch begegnete ich
uünlängſt ihrer Tante, und dieſe ſagte mir,
daß ihre Nichte ſeit einiger Zeit ſeltſam ver
ändert ſei. Bald lache und bald weine ſie.
Die Nerven, meinte die alte Dame, ſeien in
dieſer Saiſon ſehr ſtark mitgenommen worden,
und ſie erwarteten daher beide mit Sehn
ſucht den Schluß der Oper.“

„vVielleicht liebt ſie, meinte Julia
lauernd.

Wilden lächelt. Er kennt ja Lolas Liebe.
Ob die Viſion wiedergekommen war? Und
ob es ihr gelungen, dieſelbe feſtzuhalten?
Er hätte ſo gern erfahren, inwieweit ſeine
Ahnung ſich mit Lolas Begriff des „Wunders“
decktel

Viel zu ſchnell für die tanzluſtige Welt
war es März geworden. Frieſen hatte ſeine
Bühne in Anbetracht der außergewöhnlich
milden Zeit, bei der ja doch niemand mehr
im dumpfen Zimmer bleiben möge, wie er
meinte mißmutig geſchloſſen; die Damen
ſchwelgten in Frühjahrstoiletten.

Julig jauchzte ſelig auf, als ſie an
Wildens Seite durch das zart ſprießende
Grün dahinſchritt. „Jm April gehen wir
an die Rivierag, ja?“ fragte ſie.

„Gewiß, Liebling wenn du willſt, auch
jetzt ſchon.“

„Nein, noch mag ich nicht. Aber ich
habe eine Bitte an dich, Alexander: Möchteſt
du mir wohl den Gefallen tun und im Laufe
der nächſten Woche einmal nach K. hinüber
fahren Jch habe dort einen Advokaten,
mit dem du dich in meinem Namen über
einiges auseinanderſetzen ſollſt.“

„Natürlich will ich. Kommſt du nicht
mit?“

„Nein, ſolche Geſchäftsſorgen regen mich
auf. An welchem Tage wirſt du fahren e
fragte ſie nach einer Weile zögernd

Ernöhrt die Kleinen mit

estleskindermehl.



4 Sächſiſch- Chüringſche Hausfrau
„Muß ich das heute ſchon ſagen
„Ja, ich will noch früher ſchreiben und

dich bei der Gelegenheit gleich für eine be
ſtimmte Stunde anmelden.“

„Schön. Alſo nehmen wir den Dienstag
„So kann ich morgen ſchon ſchreiben

ſagte ſie fieberhaft.

26.

Ein wonniger, ſchier maienhaft warmer
Morgen ſpannt ſeine leuchtenden Flügel über
die Welt. Jn ihrem Schlafzimmer, durch
deſſen geöffnete Fenſter die linde Luft herein
ſtrömt, ſteht Lola und lieſt, das ſchöne
Antlitz von roſigem Schimmer überhaucht,
einen Brief. Jhr ſelbſt unbewußt, flüſtern
die Lippen leiſe ſtockend den Jnhalt des
Schreibens mit dort will ich dich er
warten, der Liebende die Geliebte. Nicht
in deinen Räumen, wo das Rauſchen ver
welkter Lorbeerkränze mich an all das Leid
gemahnt, das uns beide daraus erblühte.
Nicht die Schatten der Vergangenheit ſollen
Zeugen ſein, wenn ich nach ſchier endloſem
Weh dich zum erſten Male wieder ans Herz
drücke.“ Ein Beben läuft durch die hohe
ſchlanke Geſtalt. Die Hände taſten nach dem
winzigen Schlüſſelchen, das ſie an einer
Schnur um den Hals krägt, ſie öffuet die
geſchnitzte Tür des Tabernakels, welcher den
zierlichen Damenſchreibtiſch ſchmückt. Das
Bild eines Mannes mit ernſtem Geſicht und
dunklem Vollbart kommt zum Vorſchein.
Blumen, weiße duftende Maiglöckchen ſtehen
davor. Das iſt Lolas Altar. Da träumt,
hofft und betet ſie. Da jauchzt ſie in über
quellendem Glück und ziktert doch wieder,
aus Furcht, in verfrühtem Jubel die liebliche
Viſion zu verſcheuchen. Oft iſt es ihr ſchier
zit ſchwer geworden, das beſeligende Ge
heimnis allein ganz allein zu tkragen, aber
immer hat ſie noch im letzten Moment ihre
Lippen verſiegelt und ſich ein mutiges „Ge
duld“ zugerufen Und heute ſoll die Prüfung
zu Ende ſein, heute ſoll ſie ihn wiederſehen,
den Geliebten, den Gatten. Ein neues
Leben wird ſie an ſeiner Seite beginnen,
ſchöner, herrlicher als das frühere Jnſtinktiv
faltet ſie die Hände Wieviel hat ſie ihm
abzubitten, dem Guten, der ſo rührend zart
an ihr Herz klopfte, als ſie es längſt nicht
mehr wagte. ihn zur Verſöhnung zu be
wegen, wieviekl Auch ihrem Kinde, das
durch ihre Schuld der erwärmenden Mutter
liebe entbehrte. Lolas Pulſe glühett. Tränen
verdünkelt gleitet ihr Blick an dem Bildnis
ihres Gatten herab. Ich komme haucht
ſie, die Tür ihres Heiligtüms ſorgfältig ver
ſchließend.

„Jemand, der auf die Tugend Fräulein
von Rieds ſchwört, wird eingeladen ſich die
ſelbe heute abend acht Uhr im Park in der
Nähe des großen Pavillons bei Monden
ſchein zu beſehen. Ein Glücklicher

Sprachlos ſtarrt Wilden auf das duftende
Billett. Er hat keine Ahnung, wer der Ab
ſender ſein mag, die Schrift iſt ihm voll
ſtändig unbekannt. „Ohne Zweifel eine
Myſtifikativn, murmelt er, Zornesröte im
Geſicht, „aber eine der gemeinſten Sorte.“
Seine Hand erhebt ſich jählings, als wolle
ſie den Buben züchtigen, der es gewagt,
eine derartige Lüge zu erſinnen. Er kennt
ja Lola, kennt ihr reines, keuſches Herz
und würde, wenn man es verlangte, ſeine
Ueberzengung noch im ſelben Moment durch

einen Eid bekräftigen. Dennoch erfaßt ihn
quälende Unruhe. Noch einmal überlieſt er
den kurzen Jnhalt des Billetts. Der
anonyme Schreiber ſpricht nichts anderes
darin aus, als die klare, knappe Heraus
forderung: Komm und ſieh! So ſchreibt je
mand, der ſeiner Sache nein, nein, es iſt
undenkbar. Fräulein von Ried, wie das
nächſtbeſte Dienſtmädchen zu einem nächt
lichen Rendezvous eilend, das iſt einfach
nicht zu glauben. Und er glaubt auch nicht
daran. Nichtsdeſtoweniger wird er dem Ruf
des Ungenannten Folge leiſten und kommen.
Seine Freundſchaft für Lola gebietet ihm ja
gewiſſermaßen, daß er den Verdacht, der ſich
ihm unbewußt ins Herz geſchlichen, ſo raſch
als möglich wieder los wird. Wenn es
nötig, wird er die ungerecht Beſchuldigte mit
ſeinem Herzblut verteidigen. Vielleicht aber
auch iſt die ſeltſame Aufforderung bloß ein
Vorwand für jemand, der mit ihm anbinden
will Wilden erinnert ſich nicht, jemals
einem Menſchen Urſache zur Feindſchaft ge
geben zu haben allein, wer hat keinen
Feind? Und vielleicht auch handelt es ſich
tatſächlich um nicht mehr als einen frivolen
Scherz, der ſeinem Verfaſſer das Vergnügen
bereitet, ihn anrennen zu laſſen. Gleichviel,
ob ſo oder ſo. Er will Wahrheit haben.
Wilden verſchloß das parfümierte Briefchen
in ſeinem Schreibtiſch. Er befand ſich ſchon
mit dem Morgen in einer ihm ſelbſt un
erklärlichen gedrückten Stimmung. Schwere
Träume hatten ihn des Nachts gefoltert,
und auch das goldene Morgenlicht hatte
dieſelben nicht verjagen können. Wie eine
Ahnung drohenden Unheils lag es ihm
zentnerſchwer am Gemüt. Er ſchalt ſich
darob, aber die Laſt blieb.

Julig benahm ſich während des Diners
eigentümlich aufgeregt. Sie lachte und ſprach
ünermüdlich, ſichtlich beſtrebt, ihren Gatten
mit in ihre Heiterkeit zu ziehen. Der Erfolg
war aber ſehr gering, ſodaß ſchließlich auch
ſie verſtummte. Kaum jedoch hatte Made
moiſelle Marguerite ſich entfernt, ſo um
ſchlang ſie Wilden zärtlich mit den Armen.
„Was haſt du denn, Schatz? Du machſt ja
ein Geſicht, als wäre dir Schreckliches be
gegnet.“

„Mir iſt nichts begegnet, liebes Kind.“
„Keine unangenehmen Briefee“
Er ſchüttelte den Kopf.

Sie blickte ihn an, neugierig und ſcharf
zugleich

„Warum betrachteſt du mich ſo ein
gehend?“ fragte er

„Weil du mir gefällſt,“ lachte ſie munter.
„Komm, wir wollen die böſen Wolken durch
einen Kuß verſcheuchen.“ Wie ein Zephir
berühren ihre Lippen ſeine Stirn. Dann
hält ſie ihn von ſich ab und lächelt. „Nun,
ſo mach's doch endlich nach,“ ſchmollt ſie,
als er noch immer ſeinen Ernſt bewahrt

Da erhellen ſich unwillkürlich ſeine Züge
Wie ſchön ſie iſt! Wie fein und ſchimmernd
das blonde Haar! Wie klein und ſüß der
Mund, welcher, ſtets ein wenig geöffnet, die
weißen Löwenzähnchen durchblitzen läßt!
Wie glänzend die Augen und wie puppen
haft zart das reizende Oval des Geſichts!

Julig wurde nervös bei dieſer Muſterung.
Sie hafte eine Frage auf dem Herzen, welche
ſie raſch anbringen wollte. „Du,“ ſagte ſie,
die Finger ſeiner rechten Hand tändelnd
durch die ihrigen gleiten laſſend, „heute
geben ſie im Burgtheater Hamlet, wollen
wir gehen

Angabe der Maße I

bei Sehnitt-Zestellungen:
Wir bitten gefl. zu beachten, dass nur
solche Schnittmuster- Bestellungen berück-
sichtigt werden Können, welche folgende

Masse in Zentimetern enthalten
Hals weite Ober weite (lose über Brust
und Rücken unter den Armen hindurch
zu messen) Taillenweite Vorder-
Iänge (hinten von der Halsmitte bis
vorn zum Gurtrand) Seitenlänge

Sehüulterlänge Rückenbreite
Rückenlänge Armlänge Gnnen zu
messen) Armlockümfang Vordere
Rocklänge intere Rocklänge
Hüſten weite (I5 cm unter Taillenschluss).

Die Normalgrössen für Kindersehnitte

sind folgende:
Grösse I für 2—3 jährige Kinder

2 II 95 3—5 35 32
22 III 27 55 35 95

V

25 V 2 7 0 593 VI 5 10-12 52

Wilden zuckte bedauernd die Schultern
Leider kann ich dir dieſen Gefallen nicht tun,
Julig. Jch habe mit jemandem eine Ver
abredung getroffen, welche mich ab ſieben
Uhr vom Hauſe fernhält.“

„Wie ſchade. Wenn du meinſt, daß es
ſpät werden wird, können wir unſere Souper
ſtunde etwas vor der gewohnten Zeit ab
halten,“ ſagte ſie nach einer Weile

Wilden nickte. „Wie du es für gut
findeſt, Julig.“ Er ließ ſie von ſeinem Knie
herab und ſtand auf. Sie hielt ihn nicht
zurück. Sie wußte ja nun, was ſie wiſſen
wollte.

Wilden war beim Souper noch ſtiller
als beim Mittageſſen.

Auch Julia erſchien weniger redeluſtig.
„Jch bin müde,“ ſagte ſie, als Wilden ſich
empfahl, „und werde bald zu Bett gehen
Und als er bereits die Tür hinter ſich zuzog,
rief ſie plötzlich wie in erwachter Unruhe
ſeinen Namen.

„Wünſcheſt du etwas fragte er um
kehrend.

Sie erſchrak. „Nein,“ ſagte ſie, „nichts,
gar nichts es entführ mir nur ſo.

Alſo dann auf Wiederſehen
Julig befühlt ihre Hand. „Eiskäalt,“

mürmelt ſie. Aber das war doch Unſinn
Wäs hatte ſie zu fürchten

Langſam ſchreitet Wilden durch die er
leuchteten Straßen nach dem Park. Dort
iſt es dunkel und ſtill. Nur der Mond
zieht, erſt nach und nach ein volles Licht

ſammelnd, gemächlich am Firmament herauf,
dem einſamen Wanderer mitteilend, daß er
um vieles zu früh gekommen ſei. Wilden
ſieht auf die Uhr. Erſt halb acht. Jn Ge
danken verloren geht er die ſchön gepflegten
Pfade kreuz und quer durch. Ein ſchwerer,
faſt beklemmender Duft entſteigt der früh
lingsfeuchten Erde, aus der die erſten grünen
Halme ſchießen. Die Zweige der Sträucher
ſind noch kahl, bloß hier und da ein kaum
merklicher knoſpender Anſatz wie das ver
ſtohlene Keimen ſeliger Hoffnungen. Und
doch welch Rauſchen und Raunen, welch
ſehnſüchtig drängendes Mahnen an die
kommende Blütezeit!

ortſetzung folgt.)



Küfettdecke in Händchen-Arbeit. (Aalurgroße Ausführung auf einem der nächſten Schnittmuſterbogen oder ſofort gegen 20 5 oder 25 H.)

I. Büfettdecke mit Bändchenarbeit. Die Decke kann ganz in Weiß oder
aus graugrünem engliſchem Leinen mit ekrüſarbener Bändchenarbeit gearbeitet
werden, erſteres iſt jedoch praktiſcher in der Wäſche. Als Material nimmt
man weißes oder ekrüſarbenes Leinengarn, Ringe, glattes und ClunyBändchen,
letzteres iſt in der Mitte durchbrochen und auf einer Seite mit eingewebten
Pikots verſehen. Man überträgt das Muſter in entſprechender Wiederholung
auf roſa Kattun, heftet die Bändchen auf und verbindet dieſelben durch Spinnen
und Zierſtiche. Zum Anſetzen des Leinenſtoffes trennt man die betreffenden

5. Ofenbank in Kerbſchnitt. Die aus Satinholz gearbeitete Ofenbank
iſt 78 em lang, 46 em hoch und 33 em breit. Man überträgt das
Muſter mittels Vlaupapier and ſchnitzt in der bekannten Weiſe. Iſt die Bank
aus Lindenholz gefertigt, ſo muß die vollendete Arbeit gewachſt und gebürſtet
e d Satinholz erübrigt ſich dasſelbe durch die warm getönte Naturfarbe
es Holzes.

13 und 14. Salontiſchchen und Hocker mit Kerbdſchnittarbeit. Hocker
und Tiſchchen ſind aus Satinholz gearbeitet, erſterer mißt 705632 em, der

Konturen los, ſchiebt den Stoff unter, näht dieſen und das Bändchen mit Hocker 48)(31 em. Die fertige Arbeit iſt nur zu wachſen und zu bürſten, da
er e ſeinem ſchönen, warmen Naturton nicht gebeizt zu

J s re werden braucht.See t t wnoss van e er 8. Geſtrickte Golfjacke für Mädchen von 8--10 Jahren. Die
S Jacke iſt aus feiner, weißer Wolle hergeſtellt und muß mit ſehre S dünnen Stricknadeln ziemlich feſt gearbeitet werden, ſo daß auf eint Se Ende Strickarbeit von 5 cm Länge 21 Maſchen kommen. Vorder
e teile, Rücken Kragen, Aermel und Manſchetten werden jedes für ſich

5 e e c gearbeitet, um zum Schluß aneinandergeſezt zu werden. Zunächſtan e See eine Erklärung der Borte und des Grundmuſters. 1. Muſter ſatz:e t 16 Reihen immer rechts in hin und zurückgehenden Touren ſtricken.2. Muſterſatz. abwechſelnd 8 Maſchen rechts, 8 M. links, in dieſer

J

T

S

t
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e 3. Typenmnuſter zum Schirmhalter Abb. 4.)
kleinen Vorſtichen zuſammen und ſäumt die Ränder

en linksſeitig dem Bändchen an. Das Muſter läßt ſich
e auch als Serviertiſchdecke arbeiten, doch muß man hier
n J bei der Breite des Tiſches entſprechend die Mitte jee eines großen Kranzes als Abſchluß nehmen, oder wie
3 bei der Abbildung mit der kleinen Bliitenfigur ab
b ſchließen in jedem Falle muß jedoch eine große Figur
e die Mitte bilden.er 2 4. Schirmhalter aus Leinen mit Kreuzſtich
d ſtickerei an der Schranktür zu vefeſtigen. Grauese Leinen iſt für den praktiſchen Schirmhalter werwendet.
e Man ſchneidet als Rückwand ein Stück aus doppel
es tem Stoff zu von 85 em Länge, das oben eine Breite
t t von 22 cm hat und ſich nach unten zu einer Breite
a von 14 em verſchmälert, und heftet die beiden Teile53 aufeinander. Am oberen Ende wird ein Kreuzſtjch

wmuſter (ſiehe Typenmuſter) in rot und blauem Glanz
e garn eingeſtickt, nachdein man groben Stramin auf

heftete. Nach Ausziehen desſelben ſteppt man im
u Dreieck große Wollite von I cm Breite auf, wie esdie Abbildung zeigt. Das zum Einſtecken der

Schirme beſtimmte Stoffſtück iſt 68 em lang und

e 36 em breit. Es enthält zwei Kreuzſtichbordüren an der oberen Hälfte, die je 6 em
5 f von den Seitenrändern ebenfalls über Stramin
s gearbeitet werden. Am unteren Rande undS s 16 cm vom oberen Rande entfernt wird dieſes
a Stück der Rückwand in zwei je 5 em breiten
a Quetſchfalten aufgeheftet, nachdem man ese oben mit 2 em breiter roter Wollitze eingefaßt
e hatte. Dieſe Falten ſichert in der Mitte einee em breite, aufgeſteppte Wollitze. Der Schirm 4. Schirmhalter ans Leinen mil Krenzſtiche halter erhält rund herum Einfäſſung von roter, ſtickerei, an der Schrauktür zu befeſligen.

s em breiter Wollitze, die an den zwei oberen (Kiche Abb. 2 und 3.)
Ecken 4 em lange Oeſen bildet zum Aufhängen

2. Hälfte des Typeninnſters an den in die Schranktür einzuſchlagenden

zum Schirmhalter Abb. Nägeln. Er H



5. Ofenbank in Kerbſchnitt.
Schnittmuſterbogen der Modeubeilage Kr. 39.)

Weiſe 5 Reihen, darauf eine Reihe ſo, daß ſie auf der Vorderſeite des Muſters
rechts geſtrickt erſcheint; jetzt werden wieder 5 Reihen 8 r. 8 I. gearbeitet, doch
ſo, daß ſie verſetzt werden, daß alſo ein rechtes Karo über ein linkes kommt
und umgekehrt. Es folgt eine Reihe ganz r. Bei der 13. Reihe wird wieder
verſetzt und 5 Reihen wieder Sr. 8 l. geſtrickt. Die 19., 20., 21. und
22. Reihe ganz rechts ſtricken, die 23. links, die 24. und 25. rechts, die 26.
und 27. links, die 28. rechts, die 29. und 30. links, die 31. rechts. Grund
mirſter: Die erſte Reihe 4 M. rechts, 4 M. links, die 2. und 3. Reihe ebenſo,
die 4. ganz rechts. Bei der 5. Reihe wird das Muſter verſetzt, ſo daß auf
ein rechtes Karo ein linkes kommt und umgekehrt, die 6. und Reihe eben
falls 4 links 4 rechts, die 8. Reihe ganz rechts uſw. a) Rückenteil: Anſchlag
von 154 Maſchen. Von der Borte 14 Touren ſtricken, bei der 15. und 16. T.
am Anfang und Ende je I M. abnehmen, 5 Touren herüber, bei der 22. und
23. T. auf beiden Seiten (für das Rückenteil wird immer auf beiden Seiten
gleichmäßig abgenommen) je I M. abnehmen, 2 Touren herüber, bei der 26.,

(Aaturgroße Aufzeichnung zu Sitz und Seitenteilen auf dem

der 28. u. 30. Tour je I M. abnehmen.
Jetzt beginnt das Muſter des Pleins.
I1 Touren nach dieſem Muſter ſtricken,
dann je I M. abnehmen, 63 Touren
herüber, je 1 M. abnehmen, 11 Touren
herüber, je 1 M. abnehmen, I herüber,
je I M. abnehmen, 19 Touren herüber,
je M. zunehmen, 41 Touren herüber.
Bis zum Beginn des Armloches
müſſen im ganzen 162 Touren des
Pleinmuſters geſtrickt ſein. Beginn des
Aermloches. Bei jeder der nun fol
genden 18 Touren 1 M. abnehmen, 24
Touren herüber, bei den folgenden 12
Touren je l M. abnehmen. Beginn
der Schulternaht. Bei jeder der nun
fölgenden 32 Reihen je I M. abnehmen
nach der Aermellochſeite zu. Beginn des
Halsloches. I. Tour. Nur 24 M. hin
und 24 M. Zurückſtricken. 2. Tour
ebenſo und an der Schulternaht eine
M. abnehmen. 3. Tour 16 M. hin,
16 M. zurück. 4. Tour ebenſo und
an der Schulternaht 1 M. abnehmen.
5. Tour 6 M. hin 6 M. zurück. 6.
Tour ebenſo und an der Schulternaht
eine M. abnehmen. Hierauf wird ab
gemaſcht und die andere Halslochſeite in
derſelben Weiſe ausgeführt. b) Vor
derteil: Anſchlag von 150 Maſchen. Beim

Vorderteil wird bis zum Anſatz des Halsloches nur
an der Seitennaht ab oder zugenommen, die vordere Seite
bleibt grade. Bei der Borte wird bei der 14., 16. 18.,
20., 22., 24., 26. Tour je I M. an der Seitennaht ab
genommen. Beginn des Pleinmuſters. 6 Touren ohne
ab oder zuzunehmen, dann 1 M. abnehmen, 2 Touren

8. Geſtrickte Golffacke on
(Das Muſter läßt ſich hnrhßer

Jackett

herüber, 1 M. abnehmen, 6 Touren herüber, 1 M. abnehmen, 4 Touren herüber, M To
herüber, 1 M. abnehmen, 11 Touren herüber, 1 M. äbnehmen, 6 Touren herüber ehmen
Touren herüber, 1 M. abnehmen, 7 Touren herüber, 1 M. abnehmen, 7 Touren her bnehn
8 Touren herüber, 1 M. abnehmen, 7 Touren herüber, 1 M. abnehmen, 7 Touren
nehmen, 8 Touren herüber, 1 M. abnehmen, nun noch 54 Touren herüber.
loches müſſen auch beim Vorderteil im ganzen 162 Tourxen des

An der
32 M. Seitennaht beginnen abmaſchen; auch hier wird nur an
der Aermellochſeite abgenommen. Bei jeder der folgenden

18 Touren I M. abnehmen, 36 Touren herüber, bei
jeder der folgenden 24 Touren 1 M. abnehmen, 20

Bei der
I Tour an der Halslochſeite 14 M. abmaſchen, 4
Touren herüber, bei den folgenden zwei Touren an
der Aermellochſeite je I M. zunehmen, an der Hals
lochſeite je M. abnehmen, bei den folgenden 8

an der Aermellochſeite 1 M. zunehmen, an
der Halslochſeite je 2 M. abnehmen, bei den folgenden
8 Touren an der Aermellöchſeite je I M. zunehmen,
an der Halslochſeite je 1 M. abnehmen, bei den fol
genden 4 Touren an der Aermellochſeite je 2 M. zu

An der Arm
lwhſeite 4 M. abmaſchen, bei den folgenden 26 Touren
an der Halsſeite je I M. abnehmen, an der Armloch

Diefer wird
ganz rechts in hin und zurückgehenden Touren ge

Pleinmuſters geſtrickt ſein. Beginn des Aermelloches.

Touren herüber. Beginn des Halsloches.

Touren

nehmen. Beginn der Schülternaht.

ſeite je 2 M abnehmen. Kragen

ſtrickt. Anſchlag von
36 M., 4 Touren
herüber, 5. Tour 3
M. auf einer Seite zu
nehmen (auch beim

6. Stickprobe zum Tiſchläufer Abb. 16.

7. verkleinerte Anſicht der Platte zu Abb. 13 und 14
II. Tiſchdecke mit leichter Stickerei

Kragen wird nur an
einer Seite, der Hals
lochſeite, zu oder ab

und einer Ecke 70 9 oder 90
(Kiehe Abb. 15.) Auſzeichnung des halben Mittelſtreifens

Bis zum e Aer

Mandſtif

der
Nmeſſer



genommen), 6. Tour her
über 7. Tour 1 M. zu
nehmen, 8. Tour herüber,
N Tour 2 M. zunehmen,
10. Tour herüber, II.
Tour 5 M. zunehmen, 5
Touren herüber, 17. Tour
2 M. zunehmen, 18. Tour
herüber, 19., 21., 23., 25.

A. 29. Tour je M.
zunehmen, die dazwiſchen
liegenden Touren herüber.
Jeßt ſind 55 M. auf der
Nadel. Bis zur Mitte des
Kragens werden nunmehr
ohne ab und zunehmen
im ganzen 72 Touren ge
ſtrickt und hierauf in der
ſelben Weiſe abgenommen,
wie bei der erſten Hälfte
zugenommen worden iſt.

Aermel. Beginn
am Handgelenk, Anſchlag
von 38 Maſchen. 5 Touren
ſtricken, 6. Tour 8 M. auf 12. Einfache Hlnſe mit geſtickten farbigen Horten.
jeder Seite zunehmen (autch (Siehe Abb. 20.)

beim Aermel wird auf
beiden Seiten gleich
mäßig zu oder ab
genommen), 6 Touren

e W J herüber, 13. J je 810 Jahren. 7 M. zunehmen, 3 Tourenund kleinere d herüber, 17. T. je 8M. zunehmen, 3 Tou
ren Herüber, 21. T.
je 4 M. zunehmen, 3
Touren herüber, 25. T.
je 4 M. zunehmen, 3
Touren herüber, 39.
T. je 4 M. zunehmen, 19 Touren
herüber, 30. T. je I M. abnehmen,
3 Touren herüber, 54. T. je 1 M.
abnehmen, 3 Touren herüber, 59.
T. je 1 M. abnehmen, 4 Touren
herüber, 64. T. je 1 M. abnehmen,
3 Tounen herüber, 68. T. je I M.
abnehmen, 19 Touren herüber, 88

T. je 1 M. zunehmen, 2 Touren her
über, 91. T. je l M. zunehmen, 4
Touxen herüber, 95. T. je I M. zu

nehmen, 46 Touren herüber, 142. T.
je M. zunehmen, 3 Touren herüber,
146. T. je 1 M. zunehmen, 6 Touren
herüber, 153. T. je 1 M. zunehmen 3
Touren herüber, 157. T. je I M. zu
nehmen, 3 Touren herüber, 161. T.
je 1 M. zunehmen, 3 Touren herüber,
165. T. je 3 M. zunehmen, 47 Touren
herüber. Beginn des oberen Aermel
bogens Jm ganzen werben hierzu
66 Touren geſtrickt, wobei an jeder

Tiefbrand. (Naturgroße Ausführung auf einem der nächſten Schnittmuſter- Seite je 1 M. abgenommen wird; oben

bogen oder ſofort gegen 20 9 oder 25 s t M wer Wegabkantelt. e) Manſchette. Dieſe wir
ückgehenden Touren ganz rechts geſtrickt. Anſchlag von 40 Maſchen. Ohne ab oder zuzunehmen werden zunächſt

eitet, 101. T. 4 M. abkanteln, 1 Tour herüber, 103. T. 5 M. abkanteln, 1 Tour herüber, 105. T. 10 M. ab
herüber, 107. T. 10 M. abkanteln, 1 Tour herüber, hierauf den Reſt der Maſchen abkanteln. Die nun fertig
werden mit weißer Nähſeide untereinander verbunden Zunächſt die Rücken und Vorderteile an den Schulter und

eder Aermel wird zuſammengenaht und oben mittelſt Wollfadens ſo weit am Bogen eingezogen, daß er genau in das
wo er ebenfalls eingenäht wird, und zwar muß die Naht des Aermels 6 em nach vorn von der Seitennaht aus

Das Armloch wird geſichert durch Einfaſſung mit einem Schrägſtreifen von gutem, weißem Taillenfütter. Unten
el ſo weit eingezogen, daß er mit der weiteren Seite der ebenfalls zuſammengenähten Manſchette übereinſtimimt.
rderteile in 6 em Breite mit weißem Taillenfutter abgefüttert ſind, werden auf der rechten Seite 3 Knöpflöcher

2 Reihen Perlmutterknöpfe angenäht. Der Kragen wird 19, em entfernt vom Rand der Vorderteile feſt angenäht,
der abgerundeten Seite, wobei er etwas Zu dehnen iſt; er erhält Hakenſchluß. Auch die Schulternaht wird ein

nem graden Streifen, weil ſie ſich ſonſt zu ſehr dehnen würde.dw Blumenkäſten in Tiefbrand. Dieſe Käſten ſind für die Blumen im Zimmer beſtimmt. Der viereckige Be
ch beſonders für einen einzelnen Blumentoöpf, der auf dem Tiſch ſeinen Platz finden ſoll. Beide Käſten ſind aus

rb ten. Man

chen, und führt
ius. Mittels

das Muſter
LHonturen mit

ſtift feſt ein

g

ätter und Kätz
t. Nach dem
en wird das Holz

t gebeizt, und
Kätzchen und
türtönen über
beide Käſten
ſätze angefertigt

13 und 14.
Salontiſchchen und
Hocker mit Kerb
ſchnittarbeit. (Siehe
Abb. 7.) Aufzeich
nung der Platte
und eines Seiten

trils oder1Kr. 20
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17. Spitze in Häkelarbrit zur Verzierung von Decken, Vorhängen und dergleichen. (Siehe Abb. 15 und 19.) Beſchreibung auf dem Schnittmuſterbogen
der Modenbeilage Ur. 39.

2

hergeſtellte Decke kann jede Farbe genommen werden, wie ſie eben
für das Zimmer paſſend iſt. Die Stickerei darauf iſt mit Glanz
garn in nebeneinander gelegtem Stiel oder Kettenſtich (auch Tani
burierarbeit) in abſtechender Farbe ausgeführt. Zum Uebertragen des
Muſters durchſticht man die Pauſe, legt die rauhe Seite nach oben,
reibt pulveriſierte Kreide darüber, entfernt vorſichtig das Papier und
zieht die Konturen mit feinem Pinſel mit Deckweiß (Waſſerfarbe)
nach. Als Farbenzuſammenſtellung eignet ſich: Dunkelblau intt hell
grün, dunkelbraun mit bronze, dunkelrot mit terrakott oder grün,
dunkelgrün mit hellgrün oder bronze. Für graues Siebleinen paßt
jede lichte Farbe wie goldgelb, heliotrop oder hellgrün.

12 und 20. Bluſe mit bunten Borten in Flachſtickerei. Die
einfache Bluſe aus ſchiefergrauem Taft erhält durch den Aufputz
von bunten,

geſtickten

Borten ein

u

und 15. Tiſchdecke mit leichter Stickerei. Für die aus Tuch Drrr

ſehr elegan

tes Aus
ſehen. Zu

letzterem iſt Z7Jekrüfarbener
Filetſtoff

verwendet,

18. Einzeln zu arbeitende deſſen M
Figur zu Abb. 17. Stärke aus

der natur
großen Abbildung hervorgeht. Als
Arbeitsfaden dient Twiſt intt Seiden t
glanz, den man in verſchiedenen Farben ne
erhalten kann, der Faden wird ungeteilt
verarbeitet. Zu den dem Chryſanthemum
ähnlichen Blüten iſt für die ſechs oberen

J.

Blätter altroſa in dunklerem, für die
ſechs unteren Blätter altroſa in hellerem J

Schatten verwendet. Die Blattfigur T Jſchattiert hell und dunkelgrün, die
beiden inneren Blätter hell, die beiden
äußeren dunkel der Stiel iſt hellgrün,

der Kelch der Blüte goldgelb. Die Art J eder Ausführung, die auch aus der
Abbildung hervorgeht iſt einfache

Flachſtickerei es iſt eine ſehr ſchnell Sfördernde Arbeit. Am hübſcheſten iſt es,
die Borten der Bluſe einzuſetzen, wobei
man als Futter für dieſelben einen S
etwas helleren Ton grau verwendet.
Setzt man die Streifen nur auf, ſo
darf das Grau der Seide nicht zu
dunkel ſein, da die Wirkung der Farben
nür auf ziemlich hellem Grunde zur
Geltung kommt. An beiden Seiten der

Börten iſt als Begrenzung ſchmalſtes, ß anſchwarzes Samtband aufgeſetzt. Kragen, eAe rmelbündchen und Gürtel aus ge
altetem grünem Seidenſtoſf.

E. H. 20. Arbeitsprobe zu den Horten in Flachſtickerei Abb. 12.

19. Grundriß der
ferkigen hacke zu

Abb. 17.

16 und 6. Tiſchläufer mit Flachſtich
ſtickerei. Der Läufer aus feinem weißem
Leinen iſt nür in Weiß und Grün gehalten
Das Muſter wird mittels Blaupapier über
tragen und die Stickerei mit Seide aus

G GDie nächſte Nummer enthält

Damenmoden, darunter
praktiſche Badeanzüge und
einen Schnittmuſterbogen und

Handarbeitsvorlagen

Se

geführt. Die Blüten ſind weiß mit gelb
grüner Knötchenmitte, ſämtliche Linien,
Stiele und Blätter werden helle und
mittelgrüm abſchattiert; auch das kleine
Käferchen zwiſchen den Stengeln iſt grün.
Als Abſchluß dienen Franſen oder ein
breiter, ringsum laufen er Durchbruch
ſaum.

12 Spitze in Häkelarbeit zur Ver
zierung von Decken, Vorhängen und der
gleichen. (Beſchreibung ſiehe auf dem
Schnittmuſterbogen der Moden-
beilage Nr. 39.)



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Was ſoll unſere Tochter werden?
Von Ottilie von Biſtr am Wiesbaden.

or zwanzig Jahren noch wäre dieſe Frage
faſt von allen Eltern gebildeter Stände
etwa wie folgt beantwortet worden:

„Aber natürlich eine glückliche Gattin und Mütter,
S nur um Gotteswillen keine alte Jungfer.“

Und heute Heute wünſchen erſteres gewiß
noch die meiſten zärtlichen Eltern ihren Töchtern,
aber je treuer ſie in ihrer Sorge für die
Töchter ſind, je beſſer ſie die heutigen Lebens
bedingungen des praktiſchen Lebens überſchauen,

deſto ſicherer wiſſen ſie, daß ſie mit
dieſem löblichen Herzenswunſche für die
geliebte Tochter noch lange nicht die
Garantie haben, deren Zukunft zu ſichern, daß
heutzutage die Schwierigkeiten, eine Tochter zu
verheirakten, noch ganz unendlich viel größer
ſind, als etwa vor einem Vierteljahrhundert.
Ganz abgeſehen davon, daß wir in Deutſchland
überhaupt etwa 4 5 Millionen mehr Frauen
als Männer zählen, ſo iſt die Verheiratung
durch die Teuerüng und durch die geſteigerten
Lebensverhältniſſe von Jahr zu Jahr mehr
erſchwert. Alle ſchönen Reden von der Wichtig
keit einer wieder vereinfachten genügſameren
Lebensführung ſo richtig ſie an ſich ſein
mögen ſchaffen die Tatſache nicht aus der
Welt, daß ſogar zum einfachſten, anſpruchs
loſeſten Haushalt eben doch Mittel gehören, die
der Mann, der eine Frau ganz ohne Vermögen
heiratet trotz angeſtrengteſten Fleißes oft nicht
aäuſbringen kann, wenigſtens ſolange er noch
jung iſt. Man denke B. nur an die Offi
ziers oder Juriſtenlaufbahn; und in ſpäteren
Jahren haben ſich dann ſolche Männer bereits
längſt an das freie Junggeſellenleben gewöhnt
und entbehren beſonders in Großſtädten,
wo im Penſions und Wirtshausleben ſo viel
ſeitig für ſie geſorgt iſt kaum mehr eine
Häuslichkeit, deren Laſten ſie fürchten müſſen.

Es gehört ja außerdem zu den großen Un
gereimtheiten des Frauenlebens, daß man die
Mädchen zwar immer auf die Ehe als ihren
eigentlichen Beruf hinweiſt (beſonders tun
das diejenigen Herren der Schöpfung, die ſich
über die Konkurrenz ärgern, die ihnen aus der
Frauenarbeit erwächſt!!), ohne zu bedenken, daß
das Erreichen dieſes Berufes ja nicht mal eigent
lich vom Mädchen, ſondern eben wieder vom
Manne abhängt. Wenn etwa ein Mädchen
dieſen „eigentlichen“, für die Begriffe ſo vieler
überhaupt „einzigen“ Beruf des Weibes er
greifen wollte, d. h. irgendeinen Schritt tun,
der da zeigte, daß ſie die Heirat ſucht und als
ihren Lebenszweck erkannt hat, ſo würde ſie
ſich doch nach unſeren heutigen Anſchauungen
einfach unmöglich machen.

Das verurteilt man dann ſofort und ſpricht
von „Männerfang“, Koketterie, der Ehe als

Damen ind Kindern

deren Verdauungsorgane gang ve-
gonderer Schonung bedürfen, sind
Kanoldts Tamarinden“ aus
Forhe als reigloses, Well mit
Sohorcotade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver

2 g gen, Hartterbeg-
Fett, Terstopfung ete. sehr gu
empfehlen. Zu beziehen in
Schacohteln à G Stück für S0 F.

W fast allen Apotheken

s0Zöpfe ſowie alle Haararbetten
fertigt ſauber und billig
an Merker, Friſeur,

Zugultaſtraße Br. 7, Hof 1 Freppe. [1591

Schönheit der Züſte

von ausgekämmt. Haar,

üppige Körperformen und
ſtraſſen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Megs Busol, Kein
unwirkſames Waſſer oder
Eream, ſondern tauſendfach

S

Verſorgungsanſtalt, und wenn das Mädchen gar
die Mitte der Zwanzig überſchritten hat, lächelt
man wohl über die Torſchlüßpanik der ſpäten 29

Solche unwürdigen Vorausſetzungen fallen
aber dort weg, wo ſorgfältige Eltern ſich bei
zeiten gefragt haben Was ſoll unſere Tochter
werden e wo ſie ihre Töchter beizeiten zu
irgendeinem Berufe ausbilden ließen, der ſie
dereinſt, auch ohne den glücklichen oder unglück
lichen Zufall einer Ehe, ernähren kann.

Wer mit unſeren heutigen Begriffen davon
überzeugt iſt, daß die Eltern auch den Töchtern
gegenüber die ernſte Verpflichtung haben, ſie
nicht anders als fürs Leben beruflich aus
gerüſtet in die Welt treten zu laſſen, und wer
dann prüfend Umſchau hält, der verwundert
ſich und ſtaunt über den oft geradezu ſträf

e
e J5 Zur nächſten Nummer erſcheint

J e 2 JJ ein Schnittmuſterbogen,.
der auf Wunſch zum Preiſe

J G Lon 5 Pfg. abgegeben wird.
J

lichen Leichtſinn, mit dem ſo viele Eltern, die
ſich für ſehr zärtliche Eltern hielten, ihre
Töchter unverſorgt in der Welt Zurückließen,

ſie zurückließen, ohne ihnen die Möglichkeit
verſchafft zu haben, ſich durch eigene Arbeit
erhalten zu können, während für den Sohn
in dieſer Hinſicht von Jugend an aufs beſte
geſorgt war. Jch denke da z. B. an das
Schickſal einer mir bekannten Offizierstochter,
einem unter den vielen Hunderten von Fällen,
die ein denkender Menſch von heute leider
immer wieder beobachten kann. Der Vater
war hoher General geweſen, die Söhne Offiziere
geworden, die einzige Tochter hatte daheim
geſeſſen und auf „den Mann gewartet, der
für ſie, trotz häuslichſter Tugenden, aber
nicht kam. Doch das ſchadete ja nichts, um
ſo ſchöner für die Eltern, die das liebe, häus
liche Kind nun immer um ſich behalten dürften
Zuerſt konnte ſie die Mutter, dann den Vater
bis zum Tode pflegen. Als nach des Vaters
Tode die ſchöne Penſion wegfiel, blieb die Tochter
allein zurück, 45 Jahre alt, mit im Häuslichen
und in der Pflege verbrauchten Kräſten, ohne
auskömmliches Vermögen, denn die Herren
Söhne hatten ja ſtandesgemäß auftreten müſſen.

Sollte ſie ſich aus Mitleid bei den jungen
Schwägerinnen aufnehmen laſſen Oder an
eine gute Lebensführung gewöhnt, irgendwo
in Dienſt gehen? Wer würde ſie als älteres
Mädchen wohl nehmen? Wie viele würden
ſich gerade an ihrem guten Namen ſtoßen?

Vernspr. 2347. Beste Bezugsquelle Vernspr. 2347.

Fahrräder
Wasch- und Vringmeaschinen

reparieren

Barheine e Grab
Magdeburg, Grosse Diesdorfer Strasse 23.

Sehen Sie, den rechten Genuß hab ich erſt
von einem Spaziergang, wenn ich ſo recht frei nnd tief atmen kann.
Und das kann ich jetzt, ſeit ich mich gewöhnt habe, morgens und abends
Fays ächte Sodener MineralPaſtillen regelmäßig zu gebrauchen
laſſen gar keine Verſchleimung, keinen Huſten und all die läſtigen
Nebenerſcheinungen aufkommen und mir ſind ſie geradezu eine Wohlkat.

Jn jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwaſſerhandlung kauft man
ſie für 85 Pfennig die Schachtel.

Lebens hinauszutreten.

Sie ergriff mit großer Energie den Beruf
der Krankenpflegerin. Allerdings wurde ſie in
Deutſchland erſt wiederholt „ihres Alters
wegen beim Lernenwollen zurückgewieſen,
ſchließlich aber im Auslande zu dieſem Studiumzugelaſſen. Nun erſt lernte ſie mit 45 Jahren

und abgebrauchten Kräften unter größten
Schwierigkeiten, was ſie einſt mit 20 Jahren
mit Leichtigkeit und Nutzen für ſich und die
Familie hätte lernen ſollen, ohne fünfund
zwanzig Jahre lang das Geſpenſt des unver
ſorgt Zurückbleibens vor Augen haben zu müſſen.

Die Frage „Was ſoll unſere Tochter
werden iſt jedenfalls heutzutage für zärtliche
Eltern eine ebenſo brennend wichtige wie die
Was ſoll unſer Sohn werden Und bei
den Töchtern möchten wir ebenſo dringend
empfehlen. „Laßt ſie vor allen Dingen lernen,
wozu ſie Begabung und Neigung haben zwingt
ſie nicht ausſchließlich in ſogenannte weib
liche Berufe“, denn es iſt nach den neueſten
Erfahrungen bei den Berufsbekätigungen der
Frauen noch lange nicht eng ſeſtzulegen, welches
die ausſchließlich „weiblichen“ Berufe ſind.
Es iſt doch auch niemals jemandem eingefallen,
zu ſagen: ein Knabe darf nicht Koch werden,
denn kochen iſt ein „weiblicher“ Beruf, oder
er darf nicht Damenſchneider, nicht Damen
friſeur, nicht Bäcker werden, denn nähen, kochen,
Damenfriſieren oder backen iſt Frauenarbeit!
Bei uns Frauen, die wir alles ſo viel ſubjektiver
anſchauen wie die Männer, muß beſonders
darauf geachtet werden, daß das, was wir er
greifen, am beſten dann von uns erledigt wird,
wenn wir unſer ganzes Jch, unſer Sein und
Weſen an unſere Arbeit hingeben, wenn wir
eine Sache nicht trocken, ſachlich, ſondern lebendig
perſönlich anfaſſen können. Was den Frauen
vielleicht an Sachlichkeit fehlt, das werden ſie
an perſönlicher Hingabe an den ſelbſtgewählten
Beruf zum Nutzen der Sache, der ſie dienen,
weit mehr wie erſetzen. Beſonders Pflicht der
Mutter iſt es, von kleinauf ihr Töchterchen zu
prüſfen, zu welcher Tätigkeit ſie beſonders
Neigung und Geſchick verrät, und ſobald das
Kind herangewachſen iſt, ſollte ſie es in dieſem
Fache, Wiſſenszweige oder Beruſe ſorgfältig
ausbilden laſſen. Dank der unermüdlichen
Arbeit der Frauenbewegung ſind ja eine Fülle
von neuen Arbeitsgebieten der fleißigen weib
lichen Jugend erſchloſſen worden. Aber da
bereits eine ganze Anzahl vernünftiger Eltern
und ſtrebſamer junger Mädchen die verſchiedenen
Bildungsmöglichkeiten ergriffen haben, genügt
es gegenwärtig noch lange nicht, irgend „etwas
flüchtig „gelernt“ zu haben, ſondern die Parole
heißt Auch die Frau muß etwas ganz und
gründlich können fürs Haus oder fürs
Leben, ehe ſie wagen darf, in den Kampf des

Globin
maent das Leder

Wwasser dicht
ist überall erhättlich.

[1678

Carl Thieleeke, Naydeburg
Sretengelſtraſte 12. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. Hetrieb
Kontor und Bureaueinrichtungen. [1454Die

Hochfeine edle
Kanarien-WVögel

[1565 gebe ich preiswert ab
erprobtes Buſen Nähr S Rotler v. 8 bis 15 M.Zinn Saison hege

Konfektion ſämtliche Wäſcheartikel uſw.
Spezialitate Sächſtſche Gardinen von
70 Sfg. an bis zu den beſten Genres. [1400
Auf Wunſch Teilzahlung ohne Preisaufſchlag.

Fr. Gronau, Sakobſtraße 4. I.

mittel, hergeſtellt nach dem
o berühmten LugmaRezept.

W e e 22 vM Kreiſen PreisJ Diskreter Verſand [1751
Dr. Sohaffer Co., Berlin 296. Besselstr. 19.

Rneipp sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Seinbäckerei von [1439

Ed. Storling, Steinstrasse 5-

Prämtiert mit leüber 500 Ehrenpreisen

J. R. Gehlert,
Magdeburg Endelſtrafze Je



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Unterſchiede von anderen Bildniſſen S e Montag Gemüſeſuppe. DeutſcheBilsnis der Fornarina. der e Es befindet h m FUR O Beefſteaks mit *Blumenkohl in h

(Zum Bilde auf der erſten Um er Galerie Pitti in Florenz. Die Form. Abends: Saure Kar
ſchlagſeite.) Züge der Fornaring findet man auch koffeln.

Das Leben Raffaels, des be i Der Heiligen Ceeilie und bei der w e Dienstag Brühe mit Reis, das
ühmteſten Meiſters der neueren Sixtiniſchen Madonna unverkennbar Einfacher Küchenzettel. Fleiſch wird in der Suppe gegeſſen.
Malerei (geb. 1483 in Urbino, geſt. wiedergegeben Sonntag Schneemilch. S S Mehlſpeiſe mit Weinſauce. S
1520 in Rom) beſtand aus einer bratenes Huhn mit Blimenkohl. Abends. Neue Kartoffeln mit
ununterbrochenen Reihe von glänzenden V ereine Grüner Salat. Flammeri mit Butter und Hering.

Die Anerkennung ſeiner Stachelbeerunterlage. Mittwoch. *Eingebrannte Suppe.Erfolgen
Zeitgenoſſen iſt ihm zuteil geworden
wie wohl keinem zweiten Künſtler vor
oder nach ſeiner Zeit. Seine Werke
wurden ſehr geſchätzt und hoch bezahlt,
und ſo war auch ſein Auftreten mehr
das einen Fürſten als eines Malers;
er kleidete ſich prächtig und bewohnte
ein ſchön eingerichtetes Haus. Raffael
war nicht vermählt, doch ſoll er eine
Geliebte beſeſſen haben. Wahrſcheinlich
hat ihn nur ſein früher Tod daran
gehindert, ſie als Gattin heimzuführen.
Dieſes durch Schönheit ausgezeichnete
Mädchen war die Tochter eines Bäckers,
woher ihr der Name „Fornarina“, die
Bäckerin, beigelegt wurde. Sie war
das Modell für einige der berühmteſten
Raffaelſchen Madvnnen. Unſer Bild
iſt die Wiedergabe eines von Raffael
gemälten Porkräts dieſer durch ihn
unſterblich gewordenen Schönheit. Man
nennt das Bild gewöhnlich „Donna
Velata“ (verſchleierte Dame) zum

Die Thüringer Vereinigung Montag Bierkaltſchale vder warme
beſchloß in ihrer letzten Monats Bierſuppe. Deutſche Beeſſteaks
verſammlung eine gemeinſchaftliche mit jungen Bohnen. e
Fahrt nach Wolmirſted. Daſelbſt ſoll Dienstag Graupenſuppe mit Kar
ein Tanzvergnügen die Teilnehmer toffeln und Würſtchen. Rührei
bis zur Rückkehr zuſammenhalten. und grüner Salat.
Die Abrechnung vom Damenball im Mittwoch. Grießſuppe mit Ei.
Fürſtenhof ergab einen recht nennens Taubenfrikaſſee mit neuen Kartoffeln.
werten Ueberſchuß für die Vereins Donnerstag: Kerbelſuppe. Kar
kaſſe töffels und re Salat mit geDer Männerturnverein Magde getan d mit Apfelſaft oder
burg plant im Anſchluß an das erin e Reiskaltſchale. Fiſch mit Kardeutſche Turnſeſt in Frankfurt a. M. tofſelbrei. Erdbeeren zum Nachtiſch.
eine Turnfahrt nach dem Rhein, in Sonnabend Haferſuppe mitdie Vogeſen und den Schwarzwald. Zwetſchen. S mit

Die hieſige allgemeine Orts Schinken
krankenkaſſe zählt unter ihren 7759 Reicher Küchenzettel.
Mitgliedern 1929 weibliche Perſonen, Sonntag Tapiokaſuppe (Sago).
von welchen in voriger Woche 52 als Junge Hühner mit Salat und
krank gemeldet wurden. Außerdem Kompott. Rhabarberpie mit
hatte die Kaſſe noch 12 Wöchnerinnen Sahne. Abends: Stachelbeer
zu verzeichnen. Kaltſchale mit Eierkuchen.

Zitronenklops mit Kartoffeln und
Salat. Abends: Maizena
Flammeri mit Fruchtſaft.

Donnerstag: Bierſuppe. Gebratene
Schweinslendchen mit Schoten und
Kartoffeln. Abends: Dicke
Milch mit Zucker und geriebenem
Schwarzbrot

Freitag (egetariſch) Johannisbeer
Kaltſchale. Pilzpaſtete mit ge
miſchtem Salat. Peterſilien
Kartoffeln mit Gurkenſalat. Hafer
grütze mit Milch. Abends
Rührei mit Bohnenſalat.

Sonnabend Grießſüppe. Rind
fleiſch mit Champignonſauce und
Kartoffeln. Erdbeeren mit Zucker
Abends: Schmarrn mit Vanillen
ſauce.

Gebrühter Eierkuchen. Zwei
Taſſenköpfe Weizenmehl, zwei Taſſen
köpfe kochendes Waſſer werden tüchtig

gerührt; etwas abgekühlt, fügt man

Den und Kinder Kostiime,Jacketts u. Paletots, auch Aende
rungen ſauber ſchnell und billig. [1731
Hartmann, Erfurt, Michaelisſtr. 44, Hof II.

Karoline Uage J
arztl. gepr. Masseuse

Erfurt, Tromsdorffstr. 4, II.

Aehtung!
Den geehrten Herrſchaſten von Erfurt

zur Nachricht, daß ich mich hier als
Maſſeur niedergelaſſen habe. Ueber
nehme auch Nachtwachen, Einpackungen,

Abreibungen aller Art zu zivilen
Preiſen und bitte mein Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen. [1748

Achtungsvoll

Otto Wengler, Maſſeur,
Erfurt, Johannesſtr. 75, 11.

e ADtz. M. 180 u. 2,30Miener u. Wunderbalsam, Augsb. Lebens
Hsenz, Kaiser u. Morisons- Pilen, Blgieh-
suehtpulfer, Fléchten-u. Krätzensalbe, Zahn-
tropfen, Opodeldoe, Wurmkueh lief ausserst
t. Hössrich, Lichtenhain b. Oberweisb. i, Taür.

Villengrundſtück.
Jn beſter Lage in Schweidnitz, am Fuße

des Eulengebirges, an der waldartigen Pro
menade gelegen, iſt ein gut gebautes Villen
grundſtück beſtehend aus Hochpärterre, 1. Etage
und Vachgeſchoß, mik tnsgeſamt 14 Zimmern
nebſt Souterrain mit Kellerwohnung und
Baderaum, 2 Veranden, Garten Gas und
elektriſcher Licht, Waſſerleitung uſw. für
38000 zu verkaufen. Mietsertrag zirka
2120 Anzahlung nach Vereinbarung

Hrai Dr. Klam roth Schweidnitz
C. Haack, Stephanghbrücke 8
empfiehlt Kind ermäntel, hell u dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualitäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins [1513

üste, 1548Wundervolle e
volle Körperform durch
unſ. ärztl. empf. Nährpulver 7
»Thilossia“ (geſetzl. geſch.)
preisgekr. Berlin 1904. Aller-
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Garant. ünſchädlich. Viele
Anerkenn ungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra

H. Ha ufe,Berlin e t
Depot und Verſand inMagdeb. Johannis e
Apotheke, Johannisbergſtr. T am Rathaus).

Dlanener Wäsehe Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [I448
Mönogranime von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dud. von e an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Ein Versuch Sie Meine Speziali-bleiben mein Kuncke Sehuhwaren- Vorsand. täten sind
Für Kinder: Gr. 17—20 21 24 mit und 9.25 26 27—30 31- 35

S i S n J S S S S S S S c S
2 2

Amtauſch ſtets bereit.
Schuhwaren- Versandhaus M. Israelski, Erfurt,

Johaniresstrasse 145. Fernruf zu Nr. 1035. t

Zahnersatz, Vmarbeit.,, Reparaturen 8
8 Tangebrücke v a St UR. Kunder, Erfart

Plomben, Zahnziehen, Zahnere inigen,

Straußfedern, Poſamenten

749

Authlumen, in Kragen, ſowie Seſätze für Kleider und

Seidenhang Sluſen liefert billigſt [1745
Frau Matalie Wehleaus erſter Hand ver

kauft billig ſurosKarl Ihrodt Erfurt, Gotthardiſr 22

Kurse für MWeissnähen
und alle Handarbeitenwerden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein Voigt's Inſtitut vor und nachmittags

erteilt. Anmeldungen Krſfurt, Anger 78-79, III. E. Möller. 1730

Erfurt, Gotthardtstrasse 82.
Beſtelrungen nach beigegebenem Muſter werden
auf das ſorgfältigſte ausgeführt.

zarte, Weſsse
Sammekweiche

NHaut

Reelle Leute
erhalten gute Herren und

Knaben-Garderobe,
fertig und nach Maß ſowie

Arbeiter Bekleidung
gegen Kaſſa, auch Teilzahlung
Erfurt, Krämpferſtr. 38a, T lks.,

Eingang Krämpferufer. 55

Steppdecken e
werd gefertigt Erfurt, Koſtitzſtr. 11, I.

Altes Gold, Silber, Blating, ſowie defekte
Sahngebiſſe kauft zu höchſten Sreiſen [1722
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10.

Frauenbart

wird durch Elektrolyſe ſchmerzlos
und ohne Narben unter Garantie
für immer entfernt [1473

h Sachgemäße Geſichtsbehandlung.

Beſeitigung aller Teintübel.
Prau F. Anders, Prfurt

Inſtitut für Geſichtspflege,
Nachoderſtraße 24, pt.
2 Minuten von der Bahn.
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5H Eßlöffel Zucker, 5 Gelbeier, Zitronen
ſchale oder Oel und den Schnee der
5 Eier hinzu, bäckt ſie in Butter auf
beiden Seiten ſchön hellgelb. Dieſer
Kuchen kann niemals mißraten. Die
Größe der Taſſen iſt gleich nur Mehl
und Waſſer zu gleichen Teilen. Für
drei Perſonen. Man reicht Weintunke
oder Obſtſuppen dazu.

2Blumenkohl in der Form
gekocht. Der Blumenkohl wird in
größere Teile zerlegt, halbgar in Salz
waſſer gekocht. Eine gut ſchließende
Puddingform wird mit Schmalz aus
geſtrichen und mit Semmelbröſeln oder
Paniermehl ausgeſtreut. Die abge
kochten Roſen legt man in die Form,
miſcht je nach der Größe eine Sautce
von Liter Milch, 2 Löffeln Mehl,
5 ganzen Eiern, etwas Muskatnuß,
gerieben, etwas Salz und gießt dieſe
Miſchung über den Blumenkohl, ſchließt
die Form und kocht dies I I Stunde
im Waſſerbade, worauf man den
Pudding ſtürzt und zu Braten oder
Fleiſch zu Tiſch gibt.

sMehlſpeiſe mit Weinſauce.
250 g Mehl, Liter Milch, 60
Butter, 125 g. Zucker, 10 Eidotter,
Schale einer Zitrone, zuletzt den
Schnee. Eidotter werden mit Zucker
10 Minuten gerührt, man gießt die Hälfte

ilch dazu, fügt das ganze Mehl
hinzu und dann die andere Hälfte von
der Milch, dann die zerlaſſene Butter,
Zitronenſchale und den Schnee der
Eier, ſüllt. es in eine mit Butter
ausgeſtrichene Form und bäckt es auf
Waſſerdampf in einem nicht zu heißen
Ofen. Die Hälſte genügt für drei
Perſonen.

Eingebrannte Suppe. Zehn
Perſonen. 3 Löffel Butter und 3 Löffel
Mehl werden geſchwitzt Wurzelwerk
wird ganz kleingeſchnitten dazugetan,
alles Stunde geſchwitzt mit 2 Liter
Waſſer aufgefüllt, Stunde gekocht,
alles durch ein Sieb getrieben, mit

nachdem man die Einbrenne hell oder
dunkel brät, wird es weiße oder braune
Einbrennſuppe. Braun ſchmeckt ſie
kräftiger

Zitronenklops für 10 Per
ſo nen. 1 Es gehacktes Schweinefleiſch
3 Weißbrötchen, 2 Zwiebeln, Suppen
grün, 1 Zitrone, 3 Löffel Mehl, drei
Eier, Pfeſſer, Salz, Palmin und Butter.

Die Weißbrötchen werden in Waſſer
geweicht, die eine Zwiebel wird fein
geſchnitten, mit dem Fleiſch, der aus
gedrückten Semmel, den Eiern, zwei
Löffeln Mehl und der Hälfte der
Zitronenſchale, welche ganz fein er
ſchnitten wird, gut vermiſcht und zu
eigroßen Klößen geformt, welche man
in Mehl umwälzt. Es iſt gut, einen
Probekloß zu kochen; ſind die Klöße zu
weich, ſo fügt man geriebene Semmel
oder Mehl hinzu. Die Klöße werden
dann 10 Minuten in folgender Sauce
gekocht Man ſchwitzt 1 Löffel Butter,

Löffel Palmin und 2 Löffel
Mehl hell, fügt etwa Liter bis
1 Liter Fleiſchbrühe oder auch nur
Waſſer hinzu, läßt hierin das klein
geſchnittene Wurzelwerk Stunde
kochen (Sellerie, Möhrchen, Kohlrabi,
Poree, Zwiebeln) und gießt die Sauee
durch ein Sieb. Darauf fügt man
die andere Hälfte der Zitronenſchale
hinzu und kocht die Klöße in der
Sauce. Nach dem Herausnehmen der
Klöße würzt man die Sauce mit dem
Zitronenſaſt, ſchmeckt nach Pfeffer und
Salz und verdiekt ſie nötigenfalls mit
in Waſſer gelöſtem Kartofſelmehl.

Leim ſtatt Stärke. Zum
Stärken bunter Kleider, Schürzen,
leinener Mäntel uſw. iſt gewöhnliche
Stärke nicht vorteilhaft, da ſie leicht
weiße Flecke macht. Sehr angenehm
und einfach iſt dagegen die Verwen

Fleiſchextrakt und Salz gewürzt. Je dung von Leim. Man kaufe gewöhn

lichen Tiſchlerleim und koche denſelben Jhren Mann ſelbſt bis zur nur für
mit reichlich Waſſer ganz ſchwach
ſeimig; die Sachen ſehen dann wie neu

aus. M. K.
Fragen.

231. Martha: „Wer nennt mir
ein paſſendes Geſchenk für den ein
jährigen Knaben einer befreundeten
Familie Silberſachen ausgeſchloſſen.
Der Preis von 5—6 ſoll auch
nicht überſchritten werden.

232. A. K. „Weiß eine liebe
Leſerin ein Mittel gegen Warzen
Jch habe ſchon mehrere Mittel ver
ſucht, doch hat bis jetzt nichts ge
holfen.“

Antworkten.
An Gretchen. (Frage 218 in

Nr. 224.) Es heißt Ehen werden
im Himmel geſchloſſen. Soll's alſo
ſein, da wird der gütige Zufall Jhnen
den Betreffenden ſicher in den Weg
führen und eine Ausſprache ermög
lichen. Am beſten nicht dritte Per
ſonen etwa beauftragen, denn wenn s
nicht ſollte ſein, iſt's dann eine fatale
Sache. Alſo hoffen Sie und nehmen
Sie die Gelegenheit wahr, wenn Sie
den Herrn treffen ſollten. Jda.

An Lebensluſt 36. (Frage 206
in Nr. 221) Jch kann die Meinüng
der „Walli“ nicht teilen. Sie leben
wahrſcheinlich noch in ſehr junger Ehe
im anderen Falle klingt die Tatſache
ſehr unnatürlich, daß die „züchtige
Hausfrau ihre Gewalt bis Zum
frauten Kneipentiſche, wo der Männ
die Sorgen des rauſchenden Lebens
auf einige Zeit verſcheuchen will, aus
dehnt. Jhr Mann wird dies, wenn
auch nicht ſofort, als ſehr unangenehm
empfinden und das eheliche Glück
würde beſtimmt in Trümmer fallen
Wird es Jhnen denn ſo wohl, daß ſie

die Männer beſtimmten Kneipe be
gleiten Was ſoll es werden, wenn
ſelbſt die Frauenkehle mit Alkohol ge
tränkt wird Daß derartige Gänge
die perſönliche Ehre verletzen, iſt wohl
anzunehmen. Haben Sie ſchon auf
gezählt, wieviel Gläſer Jhr Mann
verſchlungen hat Es wäre ja ſchlimm,
wenn er ein oder zwei Glas mehr
tränke, als Jhr eiſerner Wille es er
laubt. Alſo bleiben Sie nur ruhig
zu Hauſe und ſeien Sie den intimen
Geſprächen am Kneipentiſche, die keine
andere zu hören braucht, nicht hinder
lich. Allerdings müſſen Sie ein
ſchreiten, wenn Jhr Mann die Kneip
abende bis in die Nacht hinein aus
dehnt. O, ich bedaure denjenigen,
welcher mal die „Walli“ ſein Eigen
tum nennt. Er hätte zu viel Aus
gaben für zerſchlagene Holzpantoffeln.
G. Sch, N., einer, der ein wenig das Wohl

der Männer verteidigt.

Zrieſkaſten.
An Carry. Eine Dame aus Erfurt

vittet Sie um Jhre genaue Adreſſe.
Wir haben Jhren unter dem Artikel
„Die Liebe in Glacis“ gezeichneten
Namen in St. Michgelſtraße 37 im
Adreßkalender von Magdeburg nicht
gefunden.

An Unehelich. Die Höhe des
Erziehungsbeitrages wird durch das
Obervormundſchaftsgericht beſtimmt.

An Liſelotte. Uxranus iſt der
ſiebente der großen Planeten des

Sonnenſyſtems, er wurde 1781 von
Herſchel entdeckt. An Volumen über
trifft er die Erde 38mal.

An Ella 25. Stramin iſt ein
Gewebe aus grobem Kammgarn
geſpinſt und Baumwolle mit kleinen
bunten Muſtern. Es wird meiſtens
zu Pantoffeln und Schuhwären ver
arbeitet

An A. K. in Aſchersleben.
Leider nichts verwendbar.

W verſendet Poſtkollt für 3 Mark
S t 3 franko Nachn. Herm. Franz

Dampfkäſerei, Förderſtedt. [lö09
wird gekauft [1614Ausgek. Haar Sreiteweg 210.

Sie in Ihrem eigenen Inter-er angen esse m. illustr. Bracht-
Katalog über Strickmaschinen geg. 30 Pfs
Briefm. P. Kixsch, Döhbeln ſ. S- 14. [I5

Kygien. Gummiwaren,
Preisliſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarke.
Frau Anna Angerer, früh. Hebamme,

Kutſcherſtraße 6, 1 Treppe [Ie10
00 Derücken, Anterlagen alleZö fe Haararbeiten vitigſt beiPe, Wein dehlsller
ger Breitewesg 228. e [1579

Anleitung zur Ausühung der Natürheilkunde

von Constantin von Bistram.

Preis 1.20 M.
Zu beziehen durch-alle Buchhandlungen,

sowie gegen Rinsendimg des Betrages auch
portofrei vom Verlage
Deutsches Druck ung Verlagshaus m. b.

Berlin SW. 68. Lindenstr. 26.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte

53 erhälte Strümpfe ebei V. Mavreh, Breiteweg 93, I. [1699
e

e

SehrReparafurens Berge
Vhnellslens &biIII—

Fikhnuennn
Hefe e

612 I

Jetzt Breiteweg 146-
Filiale Breſtewesg 261

Sanator,
Saurer Bäder in Hause, neu für
100 ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe ünter G- K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten u

leicht transportabel,

Volks wanne
Wasserverbrauch,geringster
Heizvorrichtung,bequemste

in jeder Küche am Gas anzuschliessen,
auch mit Spiritus zu heizen.

ohne Heizung 25 Mk-, mit Heizung 35 le

Ueinrieh Schmidt

WVolhwannen von I5 Mark an
Sitz2zwannen von 9 Mank an
Selbettatige Bntleerungsvorrichtung von 6 Mk.

Grösste Auswahlin imtltehen Bade Binriehtangen.

Magdeburg Gr. Münzstr. 8,
9 Heoke Kutscherstr. Fernspr- 3822.

Mitglieck des Rabatt-sparvereins,

Apparat zur Hevrsteliung Kohlern--

Vernicklungen S Verkupferung
auf alte und neue Gegen tände für den Hausbedarf werden bei

en etc-
[1588

prompter Bedienung und billigſter Berechnung ausgeführt.
Telephon: Ur. 1981. E. Kamolz, Uenſtädter Straße 45.

Damenmoden nach Naß!
Es werden angeſertigt- Englische Kleider 18 M Kostüme

20 25 Mk. einzelne Jacketts 10 25 Ball- oder Gesellschafts-Kleider s-12 Mk. schicke Morgenröcke 5-8 Mk. Kinderkleider s 5
Modernisieren, auch bügeln u. reinigen prompt u. billig.

H. Ebeling, Schneidermeister,
65 Breiteweg 65, Oafe e er

Daselbst auch Anfertigung von Herrengarderoben.
1587] unter Garantie des Gutsitzens ebenfalls villig.
G Spesialität: RKunststopferei.

Nur
Tischler-
Brücke

No. 6-7.

Grösste
Auswaht! e

S

e e
Wilhelm Oehlmann-
1600] vorm. B. Oehlmann-Grösstes Spesialgeschäft in
Kinderwagen und Verandenmöbeln.

Nur
Tischler-
Brücke

No. 6-7.

Billigste
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Graphologiſcher Hriefkaſten.
Handſchriftendeutüngen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß zugeſtellt

An H. K. 5. Soweit ich dieſe
Handſchrift beurteilen kann, gehört
dieſelbe jemand, der ſich ſehr leicht
durch andere beeinfluſſen läßt, wenig
ſelbſtändig iſt, ein weiches, etwas
empfindliches Gemitt hat. Jch ſehe
wohl, daß derſelbe arbeitsſam iſt, aber
ich glaube etwas Unbeſtändigkeit zu
bemerken, im Weſen etwas zurück
haltend, faſt ſchüchtern zu nennen

Doch läßt ſich dieſer Charakter noch
bilden, beſonders gehört ihm zur Seite
ein recht energiſcher Menſch, dann
wird er mit der Zeit mehr Selbſt
bewußtſein erlangen.

An „TipTop.“ Jhre Handſchrift
iſt noch etwas unbeholfen, man ſieht
daraus, daß guch der Charakter noch
nicht ganz gefeſtigt iſt. Jedenfalls
muß ich bei Jhnen große Sparſamkeit
rühmen, auch ſind Sie einfach aber
ſtreng erzogen, Sie ſcheinen auch bei
einer Arbeit viel Ausdauer zu haben.
Jm Umgang ſind Sie etwas znrück
hältend, können erſt nach längerer Be
kanntſchaft wirkliche Freundſchaft
ſchließen. Auch glaube ich, daß Sie
viel Sinn für die Häuslichkeit haben,
werden bald die Kinderſchuhe“ ab
ſtreifen und mit Würde als kleine
tüchtige Hausfrau ſich zeigen.

Eine Erholungsreiſe für die Groß
ſtädter iſt beinahe zur Gewohnheit ge
worden. Man ſoll aber auch die Er
holungszeit, wie der „Hausdoktor“,

Wochenſchrift für naturgemäße Lebens und
Heilweiſe, in ſeiner neueſten Nummer (962)
ſchreibt, nicht durch unzweckmäßiges Ver
bringen abſchwächen, oder gar zunichte
machen, ſondern ſich für eine Zeit von den
alltäglichen Verhältniſſen, von den Pflichten

des Berufs und der Geſelligkeit, von den
gänzlich unzulänglichen Lichte und Luft
verhältn ſſen der Großſtadt losköſen. Jeder
Ort, der friſche, reine Luſt, viel Sonne,
Ruhe und Wald bietet, taugt zur Er
holung. Die Kleidung ſei frei und un
gezwungen (keine hohen Stehkragen, kein
Korſett, aber Sandalen an den Füßen)
Auch diejenigen, die mit der Reiſekaſſe
etwas knapp ſind, oder denen ſonſtige Um
ſtände eine Reiſe verbieten, mögen alltäg
lich mit der Straßenbahn hinausfahren und
ihre Wohnung nur zum Schlafen benutzen.
Der „Hausdoktor bringt gute Rat
ſchläge für jede Jahreszeit und lehrt Krank
heiten und Geſundheitsübelſtände bekämpfen
Durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten iſt dieſes wöchentlich erſcheinende,
nützliche Blatt für vierteljährlich
zu beziehen.

Allerlei.
Zur Sſlege, Stärkung und nakürlichen

Bergrößerung der weiblichen Büſte iſt neuer
dingé ein Apparat Miloſtator“ genannt,
von H. Richter, Berlin S. Hork-
ſtraße 73, erfunden worden welcher nach
dem Gutachten des bekannten Frauenarztes
Dr. Brück, Berlin, Ritterſtraße 87, ſelbſt
bei noch ſo langer Anwendung abſolut un
ſchädlich iſt. Die Wirkungswetſe des Apparates
beruht auf der in der Heilkunde wieder in Mode
gekommenen Methode der Saugebehandlung,
durch welche die tn entfernteren tieferen Körper
ſtellen befindliche Lymph und Blutflüſſigkeit
nach den unter der Saugglocke befindlichen
Teilen angeſogen und mit der Zeit muskulös
bzw ſtraff und feſt gemacht wird. Der Apparat
iſt mehrfach patenttert und erregt unter der
Frauenwelt verechtigtes Aufſehen wie Be
wunderung Zur Orientierung verſendet der
Erfinder eine künſtlertſch ausgeſtattete Bro
ſchüre mit zahlreichen Abbildungen an Jnter
eſſenten koſtenfret.

Raätsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 107

für unſere Leſer

Der Verlag der Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus

L. Preis: Eine Wringmaſchine im
Werte von 15

2. Preis Kleiderſtoff im Werte von
10

3. Preis
3

4. Preis Küchengegenſtand im Werte
von 3

5. Preis
3

Bin unendlich groß
Berg in meinem Schoß
Ungekannte Weiten.
Raube mir den Kopf,
Dann bei meinem Schopf
Werd ich winzig klein,
Baumle oft allein,
Hänge auch zu zwei'n, zu drein.
Ja, bei meinem Wort:
Es gibt hier und dort
Auserwählte, die in großen Mengen
Sich damit behängen.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 107 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg Regierungſtraße 14, einzu
ſenden Schlußtermin für Einſendungen
18. Juli 1908. Die Entſcheidung

Handſchuhe im Werte von

Weißwaren im Werte von

erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen ſür die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 116

Brille.
Preiſe empfingen

Ottilie Förſter, Zerbſt, Friedrichholz
allee 2.

Elsbeth Laßmann, Magdeburg
Breiteweg 7 8.

Karl Hebeſtadt, Hettſtedt, Kobers
berg 10.

Karl Stehfeſt, Ehringsdorf b. Weimar,
Nr. 160.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäſtsſtell
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt

Der Verlag
der „SächſifchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helinholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraß)

Hermann Alingenberg,

Schoboladon- und Zuokorwarentahrih,

Magdeburg-Neugtadt,

Telephon 4371, 1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannte Jabrikate als Bonbon,
Kakao, Schokoladen, Drallinee, war
zipau, gebr. Wandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Zoubon im

Eingzelverkauf zu Fabrikpretſen.

Ueber 50 Berkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Zerlinerſtraße b Jakobſtraße 14
Sreitkeweg 249 Knochenhaunerufer 63
Halberſtädterſtr. Segaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/86,
Srudiſtraße 17, Stephansbrücke 30/31.
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Zgnetenſtraße 1. Tübeckerſtraße 18,
Aimnfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/16.

sZöpf alle Haararbetten empfiehlt
Und fertigt billigſt an [1744

Max Fritzsehe, Sohnes en

von 2 an bis 25 ſowie

Ungebleichter Nessel
Mit blauen od. roten eingewebt. Streifen
Pasch- und Köchecht, Vollstoffkahnech,
f. Lawntenniskleider u. Blusen, Knaben
a alle Wäschezwecke gecignet es
Probe- Stück 10 80 I.

Mittweidaer Mebwaren Niederlage
Inhah. Gustav Rothsehilc, Chemnitz i. 8.

Möbeltkransport
S. Zoehl, Magdeburg,

Mölkkeſtraße 5, Fernſprecher 3290
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umlad ung

3Zahn-Atelier:
Richarch Sass,

Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
2zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos
e Porzellan Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Blomben.
Solice Preise.

I

t

xuſſ. u. chineſ.,Kakao, Tee, in jeder Preis
lage liefert prompt villigſt Hugo Skecher,
Leipzig Schkeußig, Keſerſtr- 8, I. I226

Magdeburger
Strumpfwaren-Fahrik

HUuldretch Schmidt,
Magdeburg, Hreikeweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.

Strinnnpfe, Wandschiihe.
regiilär gestrickte Knabenanziige,

Unterzenge, Striekgarne
in nur bewährten Qualitäten- 1665

2. verbeſſerte Auflage

Klarer Ueberblick!

Wo bleibt das Geld?
Dieſe ſchwerwiegende Frage können Sie, verehrte

Hausfrau nur beantworten, wenn Sie regelmäßig Buch
über Jhre Ausgaben führen.
geſchieht dies auf Grund des

Prakkiſchen Wirtſchaftsbuchs
für ſparſame Hausfrauen

herausgegeben von der Wochenſchrift „Fürs Haus

Dieſes Buch iſt beſtimmt zum Eintragen der käg
lichen Ausgaben, es reicht für ein ganzes Jahr und
kann init ſedem Monat begonnen werden.

Reicher Autzen!

Su beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einſendung des Bekrages auch portofrei vom Verlage.

Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H),

Berlin SW. Lindenſtrafze 26.

Am überſichtlichſten

Gebunden 20 Mark.

Wenig Zeitaufwand!

Unterricht im Weifznähen und Zu
ſchneiden wird gründlich erteilt. Zreite
weg 236, III Eingang Bähnhofſtraße. [1667

1289]

c enBlutarme und
Magenkranke
Uberall zu haben

e Hervenkramkeu Krämpfe finden in den m
meiſten Fällen ſichere Heilung. Ausk. geg.
Rückp. Ruthemann, Magdeburg S. [1758

heilt d. iStotternm anunter Garantie
C. Bucohholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs, an
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

Die Böltcherei von

MNoritz Rersten,
Moltheſtraße 2,

empfiehlt Böttcherwaren aller Art. Spezialttät
Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt und

billig. 1666
z ſe ſowie Unterlagen, auch vonn ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an n. kaufe jederz. ausgekämmt.

Wilhelm Kessler, Friſeur,Frauenhaar.
Magdehbüurg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau Magdeburg, 28. Juni 1908.
Verlangen Sie in der Apothekeſseno reren Foder Drogerie nur ahrräder gſcheut das Feuer, hat aber vorherA. 4 8. Weber s S e Ein gebranntes Kind h en ed Doppelko Tee ten und behält oft entſtellende Narben. In jedem Haushalt ſollte deshalb eine p en Schachtel der 1 S b vorhanden ſein dieſelbe iſt nichtin Kartons a 50 Klnd Teilzahlung gern gestattet, ohne Preisautsehlag. Unübertrefflichen Wenze al be r das beſte Mittel fur
e e Alteintg r reeg Wwringmaſchinen t n enſiertt durch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine
Adoſph Weber Teefabrik, Radeb en Oresden Fr. Gronau, Jakobſtraße 4, I. unſehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus

ſchlägen Froſtbeulen, e e n oDer Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel.
Fr. F. Prietz, Allein Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz Mombach. [1464

Magdeburg -Nenſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

d 1590un

Pr. B. Rolborn, JHalle a. S., Merſeburger Straße 8. J 0 ograp 10 9
Lager und AlleinVerkauf von S

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog- Fabrikpreiſen,

Theo CIassens, [1886
am alten Brücktor 3-4, m en et

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 A an. e MHochmoderne Künstlerische Kusführung zu mässigen Preisen, S

V eHKnnahme von z Geſchäftsſtelle:Hbonnements u. Inſeraten c Ach c 53 Ceipsiger Straße 53
e

2 e A f s Hi extra ſtarkSehens würdigkeiten ufrfsehnen Henſong-Cyen,
und Vergnügungen erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech Garantiertmaſchinen, Klavieren und Orcheſtrions nit Gewicht en e o elfenbein ed elektr. Antrieb ist aber e Wanher, tiane Stepn eH. t S un abor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12.Alle e Be Große Auswahl in Platten der beſten Marken ReparaturenRuf B iebi tein, e Stü 5fg. R h r billigſt 2e ehe en e S Nädeln 100 Stück 12 Pfg Reparaturen ällerbilligſt. hen Fahrrädern, Nähmaſchinen, Wring

nene re en i Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung. maſchinen, Dampfwaſchmaſchinen
eimatliche eschichte un e S ſchnell und billig. [1752e e Auguſt Huke, Muſikwerke, Ammendorf (Saalkreis). Fahrrad Aroid,

Halle a. S. Meteritzstrasse 5.Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag 4 wird Frauen u. Mädchen,frei, andere Tage 50 Pfg. ausser düeser e Achtung Nacennhilfe welche für eigenen Be
Zeit, 7on 11 1 Uhr, 1 Mark Eintritt darf ſchneidern wollen, tage und ſtunden— Wer probt, der lobtzu ſprechen von teilt in der S iſch Ausr a e e e er Janddenterin on h u t e ernineseeen Kahthors sohte extra miſde

Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag rau Prietso 5 z 3II Uhr bei fretem Eintritt, 2u anderer Halle a. S., Kleine Ullrichſtraſte X II. r e e Lilienmilehseife
Zeit 50 Pl.

Stäcktisches Museum Gm Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Geehrte Hausſrauen
Bevor Sie eine Dampf- Waschmaschine i Dttstoffekaunfen, überzeugen Sie ſich erſt über die Zeſte der Beſten eltfede n

2 eWaſchmaſchine Dalelweiss-
iſt wegen ihrer Stabilität, Bequemlichkeit und Silligheit

allen anderen Syſtemen voraus!
Sie ſollen eine ſolche zur Drobe haben.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 11—2 Uhr. Eintritt frei.

Anagatomisches und 200t0o
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktöriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8 6. Eintritt frei.

UVniversitats-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Eintritt frei.

„Wozu aus der Ferne kaufen, [1418
Wenn das Gute liegt so nah l

C. G. Drescher, Halle a. S. e
iplit Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiß be en n eineran e e gegen ehe ſst ihre Wasone egelweiß. Schleitweg 3. Telephon: Nr. 2160.

strasse 36,37, täglich 12—2.

Bibliothek der Kais, Leopolck.
Carolſ. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36/37,Montag und Ponnerstag 4--5, Dienstag und 8e ra 18 usgaKunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II--1, Mittwochnd Dreitag 8 frei. des patentamtlich an gemeldetene Sehnittmuster- Album „Weltschnitt Rapidh“.

200logischer Garten Tiergarten- Sstrasse, e Freitags und e Damen, welche sich zu dem am 15. Juni er. beginnenden Zuschneicde-Lehrkursus
Künstler- Konzerte Reiehhalt. Tierbestand anmelden, erhalten ein 58(83 cm Srosses, patentamtlich angemeldetes Sehnittmuster- Album

n Naturgehegen. mPrivate Kunst-Salons, Tausch „Weltschnitt Rapöick grans
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 83.

en e e ren Dasselbe ist kein Lehrbuch, sondern enthält sämtliche fertige Grundsehnittepern und Schauspiele. Wochentags 5 r 5 ohl für Kinder ſeden Alters, als auch fürUnr, Sonntoge 81, ung Vnr. in natürſicher Grösse für alle Figunen, sowohl fü 5
Erwachsene.

Denen e Das sehwierige Schnittzeichen ist mit Hülfe dieses Albums nicht mehr nötig, und das bisher
Operetten und Lustspiele. Wochentags g ſocker pst c88 Obr, Sonntags 39, und 88 Uhr. 50 umstäandliche Massnehmen wird dadurch bedeutend vereinfacht, sodass jeder Selbst wer

fort praktisch dangeh arbeiten kann. Die Damen fertigen in meinem Atelier nur ihreApollo Theater, Serseburger- Damen) so S S t eArte Tr en e eigene Garderobe an. Dieses ganz neue, überraschend einfache Ver fahren erregt überall
Ranges Wochentags 8 Uhr Sonntags 8 die grösste Bewunderung und ist das Volſkommenste, was inbezug auf die Zuschneide- Lehre

und 8 Uhr. [1736geboten werden kann.
Walhalla Theater, Grosse Stein-e Systematisehe Ausbildungssehule für Zerufssehneiderei,

Mitrwochs 8 ags S rittwochs und Sonntags und 8 Uhr ewige Lehbranstalt der „Weltschnitt Rapicke Methode für Halle und Uwgegend

Weehn, Brau Emma Schneider re
Raiser-Automat S erAmBahnhof- u Riebeckplatz.

See Halle a. S., FPorsterstr. 36
Nur feinste Speisen und Getränke.

Voh ſiüh 7 bis nachls 2 Uhr



Sächſiſch-Chüringſche Hausfrau
s

Damen-Kostüme

elegant und einfach
fertigt billigst an

Marie Kramer
Modistin

Magdeburg
König Strasse 66

Eingang
Strassburger Strasse

Privat- Dutbindungsg- Anstalt
Diüisseldounf, Schwanenmarkt 4.

I. L. Iuquette-zivile Preise strsng diekret, Kein Heimberieht

Alles Gold ünd Silbek e ehe
Zreiteweg 80-81, [1649Nax 6heek, Eingang Fakhäinenſtraſe

Reparaturen gut und billig.

2091

Zahn-Atelier
Paul Puetsech
Kaiſerſtraße 13 (Ecke Wilhelmſtr.).

Gangze Gebiſſe und Erſatzteile in natür
licher Ausführung. Umaärbeitung nicht
paſſender Gebiſſe. Stiftzähne, Plombieren,
ſchmerzloſes Zahnziehen uſw. [1581

v Perbenleiden e
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tisinus, Geſchlecht und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüfen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp-

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben G. Bngelhardts

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Bäarby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg Wilhelm Tenor, Wet-

tinerſtraße 17.
Braunſchweig Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30/31.
Burg: August Kopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße
Deſſau Keinrich Buchholz, Buch-

handlung, Leopoldſtraße 5.
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhauſen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße

Erfurt: Webers Buchhandlung Moltke
ſtraße 6.

Gotha: Friedrich WenkK, Friemger
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Talley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II Friedrich
Kokne, Roßentränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
Richard Müller.

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Koöthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22

Magdeburg Sudenburg: W. Grothe,
Bichhandlung, Lutherſitr. 15.

Mühlhauſen i. Thür und Langenſalza:
A. Schoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H.: Voerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg Brust Georg,
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: KeinrichBuchholsz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck a. E. Otto Linäner,
Magdeburg Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Staßzfurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Franzen Grosse!sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22

Suhl: A. Kaufmann Nachtfg., Buch
händlung, Poſtſtraße 3.

Tangermuünde: Joh. Haun, Buch
nnd Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brunst Georg, Buch
handlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Heinrich BeckKer,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau HRannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale.
Müller, Löbnitzmark 57.

Wolfenbüttel: Otto Leue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſit: Gustav Hermann
Buchhandlung, Kleine Bahnhoſſtraß 19.

Buch

Friedrich

Zerbſt: B. Luppse“s Hofbitchhandlung.

Prospekte gratis.
Lietere die Maschine 8 Tage zur Probe.

Waschmaschinon- und Masoherollen Fabrih

Rollenwaschmaschine

D. R. G. M. 213 897

0. Freydank
OIvenstedt bei Magdeburg

„Reinwäscher“
Pprämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen.

Das Zeste der Gegenwart.
Viele Zeugnisse.

[1628

Asehorslehener Xochhuech Wilhelm Wrede
elegant gebunden Preis 25 Me
hervorragendes Kochbuch für den
bürgerlichen Haushalt Bei Ein
ſendung des Betrages nach außerhalb

franko. Verlag von
Beorg Engelhardi, Ascherslehen

Magdeburg
Hauptbahnhof, Weſtſeite

Telephon 2299 [1743
empfiehlt gut brennende Prima

Wer bei Kaphengst lauſft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,
Inlekts, [1654

Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Gar. unſchädlich.

M öller,

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinol.
Karton 2 20k., 3 Kärtons
5 k. Zahlr. Dankſchreib.

Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.

Serlin 695,
Zorndoörferſtraße 9. [1685

ſiraue Haare

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Nnler dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lbenten, von Lehr und
Un kerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnäbends.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau Regierungſtraße 14
e

SPrivat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Priwatlenten Aufnahme geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregeblihr werden

520 Pfennig extra verechnet. Anzeigenſchluß
Sonnabends Mittag

Liegeſportwagen zu kaufen geſucht.
Frau Räbe, Buckauer Straße 20. I.

bekanntſchaft zwecks Radfahrtouren,
17 18 Jahre
hanptpoſtlagernd.

wenig gebraucht
Friedrichſtadt, Brückſtr 10, I.GrudeKoks, BraunkohlenBriketts.

5 Pfennig
das Wort. Stellen-NAnzeiger

wa ha Million

Huflage.
Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Nebenansgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hüſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,

Leipzig, Magdeburg und Umgebung. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus Berlin S. Lindenſtraße 26.

Angebote
Korheren finden koſtenloſe Aufnahme

bei jähriger Verpflichtung. Heilanſtalt
Reiboldsgrün. [1335
G nach Nordſeebad Vorkum ein kinder

tiebes, junges Mädchen, ſchlicht um ſchlicht;
zur VBeaufſichtigung und Pflege von vier
Kindern im Alter von 7—2 Jahren. Ange
nehme Stellung, beſonders geciguet für junge
Mädchen, welche Luftveränderung nötig. Frau
Teerling, Nordſeebad Borknin, Villa Neptun. [280

zeſte Staatsanſtellung mit Penſionsberechti
gung in den ſächſiſchen Heil-z, Pflege

und Erziehüngsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbilduug er
wünſcht. Gehalt 720— 990 unter Abzug
der Koſt, für Overpflegerinnen 1050- 1650
Alter 18——85 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtälten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober
und 1. April. Aufnahmebedingungen werden
verſeiidet: Hubertüsburg bei Wermsdorf, Kgr.
Sachſen, Obverpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes.

F. 1. Juli dieſes Jahres wird nach aus
wärts ein jnnges, gebildetes Mädchen als

Stütze für einen größeren Haushalt geſucht.
Offerten unter Beiſügung der Photograp tie
Und Angabe der Gehaltsanſprüche unter F. H.
1370 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26
erbeten.

Ein junges Mädchen, welches mit der Buch
führung vertraut iſt und ſich erholen

möchte, wird gegen freier Station für die
Monate Juli bis September verlangt. Braun
lage (Oberharz), Haus Jrmgard. 1371

C Mädchen als Stütze zum 15. Juli
geſucht. Sie hat alle häuslichen Arbeiten

zu verrichten, nur Waſchfrau wird gehalten.
Offerten unter F. 41 poſtlagernd Reichenbach

i. V., erbeten. [1374Sie möglichſt zu ſofort 1—2 gebildere,
junge Mädchen zur Erlernung des Haus

haltes bei vollen Familienanſchluß. Koſtgeld
300 pro anno Frau Gutspächter Pentzlint,
Neubauhof bei Stavenhagen in Mecklenb. [1385

No Halle a. S. geſucht gebildete Stütze
aus guter Familie zur ſelbſtändtgen

Führung des Haushalis, die kochen kann und
ſich an der Hausarbeit flelßig beteiligt.
Bedlenungsfrau G Tag) vorhanden eventuell
Mädchen größere Wohnüng. Lebenslauf,
Zeugniſſe, Gehalt, Famtlienanſchluß, Bild,
Angebote unter D. T. K. 91 Halle a. S.
hanptpoſtlagernd. [1384

abritbeſitzersfamilte ſucht anſtändiges, ein
faches Hausmädchen Gute, liebevolle

Vehandlung zugeſichert. Eppendorf (Sachſen),

Poſtſchließfach 8. [1381
Tüchtige einfaches, kräftiges Mädchen aus

kändlicher Gegend, welches alle Haushalts
arbeiten unter Veiſtand der Hausfrau aus
führen kann, findet ſofort leichte, angenehme
Stelle in deutſchem, evangeliſchen Haushalt
(zur Zeit zwei Perſonen) auf Gotland in
Schweden. Gute Bezahlung, nach Ueberein
kunft, Reiſe frei bei einjährigem Dienſtvertrag.
Geſundes Klima, naturſchöne, ſtille Gegend
direkt an der See, eventuell Familtenanſchluß.
Gefällige Offerten umgehend mit Gehalts
anſprüchen, Alter, Antrittszeit an Verwalter
R. Wendt, Furillen, Poſt Rute, Schweden.

Ge zum 1. Juli Stütze, erfahren iut
Haus und Küche, ohne Famtlienanſchluß,

Lohn 200 oder mehr. Rechtsauwalt und
Notar Kothe, Königslutter. [1356
Tüchtiges Mädcheu, welches alle Arbeit über

nimmt, für 1. Juli geſucht. Anfangslohn
25 moöonatlich, bei güten Leiſtungen nach
Vierteljahr ſteigend. Reiſevergütüng. Aug
bote an Pr. Tambach, Ludwigshafen a. Rhein,

Bleichſtraße 97. [1376
Gr für 15. Auguſt einfache, evangeliſche

Stütze. Kenntnis der güten bürgerlichen
Kilche, ſowie beſte Zeugniſſe unbedingt erförder
lich. Frau Hauptmann Müller, Thorn
Brombergerſtraße 74. [1388
Geſet fleißige Stiltze und ein Küchen

mädchen Reiſevergütung. Familienan-
ſchluß. Penſionat Viktorig, Enxhaven. [1393

Sie zunt T. Juli ein gebildetes, junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau und

Mikerziehung von drei Kindern. Offerten
mit Angabe von Referenzen und Gehalts
anſprüchen nebſt Photographie erbittet Frau
Apotheker Walter, Vlotho a. Weſer. [1395

Tibbtigen einfaches Wirtſchaftsfräulein zum
1 Juli geſucht. Aufängsgehalt 30—35

Offerten mit Zeugniſſen und Vild an Sang
torium Ernſeerberg bei Gera, Reuß. [1396

wet junge Mädchen finden Aufnahme zur
Erlernung des Haushalts im Paſtorat zu

Langenhorn (1 Stunde von der Nöordſee),
Kreis Huſum, Schleswig Holſtetn. Koſtgeld
nach Uebereinkunft. 1399

Geſuche.
2 ngehende Seminariſtin, Kochen, Wirtſchaft

erfahren, kinderlieb, ſucht Ferienanſchluß
ohne gegenſeitige Entſchädigung. Möller,
Berlin, Oderbergerſtraße 35. [1387
En ruhiges Fräulein (22 Jäahre) ſucht

Stelle bei einzelner Dame oder kinder
loſe Ehepaar, wo Dienſtmädchen vorhanden.
Eventüell auch Frankreich, da gerne franzöſiſch
erlernt werden möchte. Offerten unter R. 100
poſtlagernd Fahr (Rheinld.) 11375

liebevolle Aufnahme in chriſtlichen Haus
halt. Antritt und Gehalt nach Uebereinkunft.
Jn allem
erfahren. Friſieren, Schneidern, Weißnähen,
Sticken nicht unerfahren. Leider ünmuſikaliſch.

ausbilden. Famtlienanſchluß erwünſcht. Forſt

erhalten hre Varbe wieder durch
Colich G. Hlasche 2,50 Mark. Garantiert
ünschädlich. Diskreter Versand. [541
R. Freisleben, Drescken I, Postpl. 5.

Zwei junge Herren wünſchen Damen
Alter

Offerten unter „Alliance 2. 100

Waſchmaſchine, „Johns Volldampf“,
preiswert zu verkaufen.

ebildetes, älteres Fräulein (27 Jahre) ſucht

häuslichen und wirtſchaftlichen

Möchte mich aber noch in der beſſeren Küche

Guts oder Pfarrhaus bevorzugt. Offerten
„A. 100 Poſtamt S84, Berlin. 11372

häuslichen Arbeiten vollſtändig ausgebildet
Taſchengeld erwünſcht. Offerten unter B. H.
1394 an Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

ame mittleren Alters heiteres Tempe
rament, wünſcht für die Sommermonate

Aufnahme bei älterer Dame, auf Gut oder
in Arztfamilie auf dem Lande, zur Unter
ſtützung im Hanshalt. Jn Küche und allen

Ju Mädchen, ſehr muſikaliſch, häuslich,
alleinſtehender Dame. Offerten Reiſe 85

wünſcht Stellung als Relſebeglelterin bei

Poſtamt 23. [1398
Verantwortlich für die mit t verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate
für alles übrige: Dorothee Goebe kLer, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (B. m. b. H.), Zweigntederlaſſung Magdeburg, Regiernngsſtr. 14 i Halle. S. Leivhigerſtr. 53

und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburj,
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